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76. Jahrgang 


Poznan (Pofen), Dienstag, 12. Oktober 1937 


Italiens Antwortnote überreicht 


Keine Beſprechungen ohne Deufichland! 


Ein Dokument des gemeinſamen politischen Willens von Berlin und Rom 
Poſitive Anregungen zur Löſung des ſpaniſchen Problems 


Die Antwort iſt von Italien nach ein⸗ 
Behender Fühlungnahme mit Deutſchland 
des werden. Sie iſt alſo der Ausdruck 

gemeinſamen politiſchen Willens der 
wegierungen von Berlin und Rom und 
falh? gewürdigt werden. Es wäre eine 
I Kennzeichnung des Weſens des vor- 
1 n Dokuments, wenn man es als eine 
—. bezeichnen wollte. Es. it im 
eil eine neue Anregung, die 
amit, das ſpaniſche Problem in feiner 
Von theit zu friedlicher Löſung zu bringen. 
Rede einer Abſage kann nur inſofern die 
ella ſein, als den Verſuchen, durch Heraus⸗ 
gi ing einer Einzelfrage des ſpaniſchen 
Zerkrieges den Notſpaniern zu Hilfe zu 


1 Entſchiedenheit entgegengetre⸗ 


CUN 
da Inhalt der Note 


r der Not Y 2 zee 

e Note heißt es: „Die faſchiſtiſche Re⸗ 
er fe nimmt gern von den Zuſicherungen 
ru bels ischen und der engliſchen Regie⸗ 
hieng tr. die politiſche Unabhängigkeit Spa⸗ 
Comm erntnis. Soweit fie ſelbſt in Betracht 
Eicher Foraucht ſie nicht an die auch in feier⸗ 
gegeben vm und zu wiederholten Malen ab- 

nappa | Erklärungen über die politiſche 
torig ro" feit und folglich über die terri⸗ 
nen Ale 


Unverſehrtheit des tonti- 

Spanien ds infufaren und des kolonialen 
nnern. 

Wu chiſtiſche Regierung teilt völlig den 

i nja den franzöſiſchen und engliſchen Re- 


daß die inneren Rü 
en, 


ae 


macht 


und 
ba immer in der Vergangenheit ge- 


illen alle Mit⸗ 
für geeignet er- 
| m die Nichtein⸗ 
gspolitit wirkſam zu ge 


und die englifhe Regierung 
Faktoren dieſer Politik der 
reiwilligen und ihrer 
Jer pra N befondere Bedeutung. 
Poſitio nen ziſierung der einzelnen politiſchen 
erdüchtellen d der enfiprechenden a 
Gründen en. nicht aber aus unzeitgemäßen 
nern. Polemik iff es opportun, daran 
Hat Dent ah, gerade Italien zuſammen 
Ak zu guer jt òatauj gedrängt 
ung von Freiwilligen 
8 dnet „daß ihre Zurückziehung 
„Malie 


für dle nice Regierung nimmt fi 
rd ter nimmt f 
e ee Kegiening 55 J E it j a 
20 die die U 
Een ut läßtichen ae Bene 


u er ſchon 
ter geit 1936 vom hatene Nidy 
acht worden fi 

ng in der n find, ferner auf die 
un die fra Berbalnofe vom 7. Januar 
don daft ung auzöfiſche und an die engliſche 
25. Januar df eine weitere Erklärung 

N r. uns pehi nur an die letztere 


Erklärunnd schließlich auf die wieder- 
n des Ifalienikten — 


Rom, 10. Oktober. 


Die italieniſche Antwort, auf die am vergangenen Sann- 


abend in Nom überreichte engliſch⸗franzöſi ſche Note über Dreier⸗Beſprechungen zur jpa- 
niſchen Frage ijt Sonnabend mittag vom Grafen Ciano dem engliſchen Botſchafter 
Lord Perth und dem franzöſiſchen Geſchäftsträger Blondel überreicht worden. 
Die Antwort trifft drei klare Feſtſtellungen: ` 


1. Italien nimmt an einer Dreier konferenz nicht teil, ſondern verlangt die 


Zuziehung Deutſchlands; 


2. Zur wirkſamen Behandlung des ſpa niſchen Problems iſt allein der Londoner 
Nichteinmiſchungsausſchuß zuſtän dig; 


3. Die Löſung der ſpaniſchen Frage hat auf 
lieniſchen Vorſchläge unter Berückſichti 


der Grundlage der deutſch⸗ita⸗ 
ung des Eden⸗ Planes, alſo nicht 


nur eine wirkſame Zurückziehung der Frei wi NE n herbeizuführen, ſondern als 


Vorbedingung die Bürgerkriegsparteien als krieg 


ührende Mächte anzuerkennen. 


— — —— P‚ —ñ— 
lers im Nichteinmiſchungsausſchuß. Die faſchi⸗ 


ihe Regierung hat die Ehre, zu beſtätigen, 

ſie in der ganzen Midonio e 

an dem gleichen Gedanken feft- 

en die fih aus den oben erwähnten Er- 
ätungen ergeben. 

Die franzöſiſche und die engliſche Regierung 
ſchlagen in ihrer Verbalnote vom 2. d. Mts. 
vor, daß zwiſchen den drei Regierungen 
Frankreichs, Englands und Italiens Be: 
ſprechungen beginnen, um zu einem 
Uebereinkommen über die Maßnahmen zu ge⸗ 


` 


langen, die eine Durchführung der Nichtein⸗ 


miſchungspolitik gewährleiſten können. Die 
franzöſi und die engliſche Regierung 
ſchlagen dieſes Verfahren in der Abſicht vor, 
die im Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß 
zutage getretenen Schwierigkeiten zu um⸗ 
gehen. 

Die faſchiſtiſche Regierung erkennt den rich: 
tigen Wert des franzöſiſchen und des engli⸗ 
ſchen Vorſchlages an, bezweifelt jedoch, 
daß die Schwierigkeiten, um die es ſich han⸗ 
delt, auf dem Weg von Vereinbarungen oder 


Chadeeja und NPR vereinigt 


General Haller in den vordergrund geſtellt — Anſchluß weiterer 
befreundeter Organiſationen 


Die Beſprechungen, die der Herr Miniſter⸗ 
präſident am Freitag mit einer Abordnung 
der Gewerkſchaftsverbände hatte, erweckt in 
Warſchau den Eindruck, daß die Lage, die im 
Zuſammenhang mit dem Eintreten der Ge- 
werkſchaften für den Lehrerverband entſtan⸗ 
den war, entſpannt worden iſt. Die Er⸗ 
klärungen des Miniſterpräſidenten zur Frage 
des Koalitions⸗ und Streikrechts, die wirt- 
ſchaftliche und politiſche Kämpfe ſtreng unter⸗ 
ſcheiden, dürften den Wünſchen der Sozialiſten 
zwar nicht entſprechen, doch iſt auch nicht zu 
erwarten? daß die Agitation für einen De- 
monſtrationsſtreik Früchte trägt. 

Inzwiſchen hat ſich eine neue Oppoſitions⸗ 
gruppe des Zentrums gebildet. Die angekün⸗ 
digte Vereinigung der Chadecja und der 
Nationalen Arbeiterpartei (Ch. D. und 
N. P. R.) iſt geſtern in Warſchau vollzogen 
worden und hat außerdem den Anſchluß eini⸗ 
ger weiterer Gruppen an dieſes neue Gebilde 
gebracht. Vor allem iſt dabei bemerkenswert, 
daß einige Berufsverbände, die dieſen 
beiden politiſchen Parteien zwar nahegeſtan⸗ 
den, aber mit ihnen doch keine eigentliche Ein⸗ 
heit gebildet hatten, nun offiziell ihren 
Anſchluß vollzogen. Es handelt fih um 
den 3.3. P. (Zjednoczenie Zawodowe Politie) 
und den Ch. 3.3. (Chrzescijanſkie Zwiazki 
Zawodowe). Außerdem reihten ſich in dieſe 
Gruppe der Schleſiſche Katholiſche Frauen⸗ 
verein, der Verband der arbeitenden Jugend 
(Zwiazek Mlodziezy Pracujacej „Jednosé“) 
und der Chriſtliche Verband der arbeitenden 
Jugend (Chrzescijanjti Zwiazek Miodziezy 
Pracujacej) ein. 

Der regierungsfreundliche „Kurier Poran⸗ 
nn“ hatte noch am Sonnabend diele neue 


Frontbildung bagatelliſiert. Er wies darauf 
hin, daß es ſich um zwei politiſche Gruppen 
handele, die ohne jegliche Bedeutung ſeien 
und deshalb nicht ernſt genommen werden 
dürften. Dieſe Meinung verſuchte er durch 
einen Rückblick über die Geſchichte der Cha⸗ 
decja und der NPR zu beweiſen, wobei er 
anführte, daß zwiſchen Chadecja und NPR 
einerſeits und den beiden Berufsverbänden 
andererſeits doch Unterſchiede beſtünden, die 
eine tiefe Kluft hatten entſtehen laſſen. 


Jetzt haben aber nicht nur die Berufsver⸗ 
bände und die oben angeführten Organiſationen 
ſich mit der Chadecja und der NPR ſolidariſch 
erklärt, ſondern es iſt auch noch eine Reihe von 
Männern zu ihnen geſtoßen, die bisher auch 
offiziell keine direkten Bindungen zu den bei⸗ 
den Parteien hatten. Eine dieſer Perſönlich⸗ 
keiten, General Haller, hat jogar die Präſident⸗ 
ſchaft der neuen Partei übernommen. 
ihm ſind ihr nach einer Meldung des „ABC“ 
beigetreten: General Kukiel, Prof. Stanijfam 
Grabſki und Prof. Glazer. Die ſogenannte 
„Front Morges“ hat alſo dadurch jetzt 0 ganz 

ziell nach außen hin ſich in der neuen Partei 
gemeldet. 


Wie das „ABC“ weiter meldet, ſei auf dem 
Kongreß durch eine Erklärung zwar die Sym⸗ 
pathie für die Volkspartei bekundet worden, doch 
ſei eine Klarſtellung des Verhältniſſes zu ihr 
nicht erfolgt. 

Die neue Organiſation trägt den Namen 
„Arbeitspartei“ („Stronnictwo Pracy“). Dem 
Oberſten Rat gehören unter anderen General 
Kukiel, Prof. Glazer, Frau Korfanty und Dr. 


Tempta an. Im Hauptvorjtand befinden ſich 
neben Wojciech Korfanty, der bekannt⸗ 


lich in der Tſchechoſlowakei weilt. eine Reihe 
bekannter Funktionäre der Chadecja und der 
Nationalen Arbeiterpartei, £ 
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durch die gegebenen Möglichkeiten der Pro- 
gedur und vor allem durch den gemachten 

orſchlag überwunden werden können. 

Sie lenkt die Aufmerkſamkeit der tanpi: 
foen und engliſchen Regierungen auf die Tat- 
ache, daß die zur Verhandlung ſtehende 
Frage nicht nur einige Staaten angeht, ſon⸗ 
dern im Gegenteil andere Staaten außer 
Frankreich, England und Italien unmittelbar 
betrifft. Außerdem darf man die Tatſache nicht 
überſehen, daß ohne die Zuſtimmung von 
Burgos und von Valencia keine Ent 
ame en praktiſchen Ergebniſſen führen 
könnte. Das um ſo mehr, wenn man die Hal⸗ 
tung des Vertreters von Valencia berückſich⸗ 
tigt, der mit einem verfänglichen Vorwand in 
ſeiner Rede in Genf jede Möglichkeit 
der Entfernung der Freiwilligen 
ausgeſchloſfen hat, die in die Streit 
6 07 ſeiner Regierung eingereiht worden 


In Abweſenheit der anderen Staaten wür ⸗ 
den der vorgeſchlagenen Erörterung unent- 
behrliche Faktoren für die un einer 
Vereinbarung, fehlen. Es ift die Ueberzen- 
gung der f chen Regierung, daß die An- 
nahme von auch nur präliminar anzuwenden- 
den Verfahren außerhalb des Londo- 
ner Ausſchuſſes und ſeiner Organe bei 
der 33 e nicht u beitra- 
gen könnte, die aog t von Mißverſtänd⸗ 
niffen und Komplifationen zu vermindern, 
ſondern im Gegenteil zu vermehren und 
zu einer Verzögerung zu einer Beſchleu· 
nigung des Abſchluſſes einer allgemeinen Ber- 


N ehr ug einer ern 
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Die Tahiti Regi fi 

e egierung hat fi ich die 
mitzuteilen, daß fie A = an 
Beſprechungen, Zufammenfünften oder on- 
ferenzen teilnehmen wird, zu denen nicht auch 
die Reichsregierung formell eingeladen 
ift und bei denen fie fih nicht unter den Teil- 
nehmern befindet.“ 


Fühlungnahme Paris — London 

Paris, 9. Oktober. Außenminiſter Delbos 
hat im 7 des Sonnabendnachmittag mit 
Miniſterpräſident Chautemps im Zuſam⸗ 
menhang mit der Ueberreichung der italieni⸗ 
ſchen Antwortnote eine Beſprechung gehabt. 

Zu dem letzten Abſatz der Note, in dem 
Italien darauf hinweiſt, daß es auf keinen 
Fall an einer Konferenz teilnehmen werde, 
an der Deutſchland nicht beteiligt oder 
wenigſtens offiziell eingeladen worden fei, 
erklärt man, daß man Deut chlan d 
„niemals habe ausſchließen wol⸗ 
len“. Eine tatſächliche Stellungnahme zu der 
italieniſchen Antwortnote werde jedoch erſt zu 
Beginn dieſer Woche möglich ſein, da ſich 

ris nach dem Wochenende zuvor erſt mit 
221555 ins Einvernehmen zu ſetzen 
wünſche. 


Beſiegelung der vollkommenen 
Solidarität 


Rom, 10. Oktober. Die italieniſche Ant⸗ 
wort auf den franzöſiſch⸗engliſchen Vorſchlag 
von Dreier⸗Beſprechungen wird von der ge⸗ 
ſamten italieniſchen Preſſe als ein neuer⸗ 
licher Beweis für Italiens Willen 
zur Zuſammenarbeit und als 


at 
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Beweis unbedingter und voll- 
ftommener Solidarität mit 
Deutſchland charakteriſiert. Der Auken- 
politiker des „Meſſaggero“ erklärt, das 
wahre Ziel des franzöſiſch⸗engliſchen Vor⸗ 
ſchlages zur Dreier⸗Beſprechung liege 
abſeits des ſpaniſchen Konflik⸗ 
tes. Man wolle nämlich nichts anderes, 
als Italien von Deutſchland trennen und 
eines der ſchwierigſten Probleme der euro⸗ 
päiſchen Politik ohne die ſolidariſche Mit⸗ 
arbeit der beiden Großmächte löſen. 
Der Außenpolitiker des „Popolo d'Italia“ 
betont, daß der italieniſche Gegenvorſchlag 
zwei Möglichkeiten biete, und zwar entweder 
Beſprechungen im Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß oder Vierer⸗ 
Beſprechungen unter Teilnahme 
Deutihlands, Die erſte Möglichkeit 
ſei ein Vorſchlag und bringe gewiſſer⸗ 
maßen eine Anſicht der italieniſchen Regie⸗ 
rung zum Ausdruck. Was die zweite Mög⸗ 
lichkeit betreffe, ſo ſei ſie ſchon der Form 
nach eine un bedingte Forderung, 
die bedeutet: „Entweder ſo oder überhaupt 
nicht“. Die vollkommene Solidarität der 
italieniſchen und deutſchen Politik werde 
damit unmittelbar nach dem großen Völker⸗ 
een in Berlin durch die Tatſachen be- 
ſiegelt. p 
Mailand, 10. Oktober. Von der nord- 
italieniſchen Preſſe wird die Antwortnote 
als ein Dokument der Feſtigkeit und des 
Aufbauwillens bezeichnet. Im Vorder⸗ 
grunde der Betrachtungen ſteht die klare 
Forderung Italiens, daß auch Deutſchland 
in aller Form zu den Verhandlungen ein⸗ 
geladen werden müſſe und daß Italien nicht 
bereit ſei, an Konferenzen teilzunehmen, bei 
denen Deutſchland fehlt. 


London enttäuſcht 
— aber nicht hoffnungslos 

London, 11. Oktober. In der Londoner Preſſe 
ift eine gewiſſe Enttäuſchung über die ita- 
lieniſche Antwortnote unverkennbar. Trotz allem 
hofft man, daß ſich durch Verhandlungen Aus⸗ 
wege aus der Sackgaſſe werden finden laſſen. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ glaubt, daß den Miniſtern auf 
der bevorſtehenden Kabinettsſitzung am Mitt⸗ 
woch ein Bericht Edens vorliegen werde. 
Zwiſchen London und Paris würden die Be⸗ 
ratungen weitergehen. Wenn man 
auch anerkenne, daß der Ton der italieniſchen 
Note verſöhnlich fet, jo müſſe fie doch als 
„negativ und nicht konſtruktiv“ angeſehen wer⸗ 
den. 

In einem Leitartikel ſchreibt „Daily Tele⸗ 
graph“, es ſei eine wenn auch noch ſo kleine 
Genugtuung, daß die Note nicht jede Tür 
zu einem Ausgleich ſchließe und daß 
die Argumente der italieniſchen Antwortnote, 
jo entſchloſſen fie auch feien, doch in freun d⸗ 
ſchaftlichem Ton gehalten ſeien. Der große 
Vorteil der Politik im Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß habe darin gelegen, die am meiſten am 
ſpaniſchen Konflikt beteiligten Mächte in einer 
Zuſammenarbeit zu erhalten. Dieſe Politik habe 
einen offenen Bruch und eine Aufteilung in 
feindliche Lager verhindert. Der „Daily Tele⸗ 
graph“ gibt in ſeinem Artikel dann zu, daß 
neben reinen Fragen des Bürgerkrieges auch 
wichtige Intereſſen, darunter Eng⸗ 
lands und Frankreichs, berührt würden. 
Beide Länder mögen zwar entſchloſſen ſein, 
neukral zu bleiben, fie könnten aber nicht gleich⸗ 
gültig der Tatſache gegenüberſtehen, das „lebens⸗ 
wichtige Intereſſen durch Fehler beeinträchtigt 
würden“, 3 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 
ſchreibt, daß die negative und unkonſtruktive 
Art der italieniſchen Note in britiſchen offi⸗ 
ziellen Kreiſen bedauert werde. Eine Betei⸗ 
ligung Deutſchlands an der Konferenz glaubt die 
„Times“ ablehnen zu ſollen, da damit der 
Kreis der Beteiligten zu weit gezogen werde. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Expreß“ meint, daß die britiſche Regierung wahr- 
ſcheinlich Paris gegen eine ſoſortige Oeffnung 
der Grenze zu beeinfluſſen verſuchen werde, weil 
das dazu führen könnte, daß von anderer Seite 
Franco Hilſe geſchickt werden würde. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung werde aber immer unge⸗ 
duldiger, und es könne fein, daß fie auf der 
ſchon ſeit einiger Zeit erwogenen Aktion beſtehe. 
Die engliſche Regierung könne ſich aber vielleicht 
zu einem letzten Verſuch einer internationalen 
Nichteinmiſchungskonferenz entſchließen. 

Auch im „News Chronicle“ glaubt Ver⸗ 
non Bartlett wieder mit der Oeffnung der 
franzöſiſchen Grenze drohen zu ſollen. „Daily 
Mail“ warnt in ihrem Leitartikel die Regie- 
rung, ſich durch die hyſteriſchen Schreier des 
linken Flügels nicht zu einer überſtürzten Aktion 
treiben zu laſſen. Sowjetrußland verlaſſe ſich 
vielleicht darauf, durch ſeine Intrigenkampagne 
jedes Ablommen zwiſchen den Mächten zu ver⸗ 
hindern. Der Krieg in Spanien ſei durch 
Moskau hervorgerufen worden, und in den 
dauernden Kriſen, die Europa als Ergebnis 
dieſes Konfliktes erſchüttert hätten, fei die teuf⸗ 
liſche Findigteit der roten Verſchwörer dahin⸗ 
gehend eingeſetzt worden, jede frieoliche Annähe⸗ 
nun ile Italien habe ſeinen Stand⸗ 
pun argelegt, und es ſei jetzt an den 


Regierungen Englands u 
7 PR} y und ts 
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Hochwaſſer gefährdet japaniſchen Nachſchub 


Gefährliche chineſiſche Flankenſtellung — Durchſtechung des Bahndammes 
der Linie Tientſin—Pukau unvermeidlich 


Nach einer Bekanntgabe des Oberkommandos 
der japaniſchen Nordchina⸗Armee wird es ſich 
infolge einer drohenden Ueberſchwemmungs⸗ 
kataſtrophe nicht vermeiden laſſen, den Eiſen⸗ 
bahndamm der Linie Tientſin—Pukau zu 
durchſtechen. Dieſe Maßnahme ſtelle ein mili⸗ 
täriſches Opfer von unüberſehbarer Tragweite 
dar, weil damit die einzige Nachſchublinie zum 
Zentrum des linken Flügels der japaniſchen 
Armee unterbrochen werde. 

Nach den letzten Meldungen, die in Tient⸗ 
ſin eingetroffen ſind, ſteht hinter der japani⸗ 
ſchen Front in Nordchina bis jetzt ein Gebiet 
von nicht weniger als 7000 Quadratkilo⸗ 
meter unter Waſſer. Dieſe Kataſtrophe 
wurde teilweiſe durch die Zerſtörung der 
Dämme des Kaiſertanals beim Rück⸗ 
zug chineſiſcher Truppen, teils durch die üblichen 
Wolkenbrüche im Herbſt und ſchließlich durch 
die mangelnde Beaufſichtigung der Flußufer, 
der Deiche und Dämme hervorgerufen. 

Mit der Durchſtechung des eingleiſigen Bahn⸗ 
dammes hofft die japaniſche Heeresleitung, ein 
Abſtrömen des Waſſers in Richtung zum Meer 
zu erreichen. Damit fol eine Ueberflu⸗ 
tung Tientſins verhindert werden, wo 
die Munitions- und Verpflegungsvorräte etwa 
der Hälfte der geſamten japaniſchen Truppen 
in Nordchina gelagert werden. 

Inzwiſchen wird in Tientſin ſelbſt fieberhaft 
an der Aufrichtung von Notdämmen und 


Sandſackbarrikaden gearbeitet. Die 
Erinnerung an die Hochwaſſerkataſtrophe im 
Jahre 1917 beſchleunigt dieſe Arbeiten. Tau⸗ 


ſende von Soldaten und chineſiſchen Kulis füh⸗ 
ren längs des Peiho Notdämme auf, während 
die Zivilbevölkerung bereits die tiefer gelege⸗ 
nen Wohnungen räumt und die Kellerfenſter 
der Wohnungen in den unmittelbar gefähr⸗ 
deten Stadtteilen vermauert. Der Waſſer⸗ 
ſpiegel des Peiho ſteigt immer weiter. Ein 
Durchfahren der Brücken iſt bereits unmöglich 
geworden. Damit iſt nun auch der japaniſche 
Transportnachſchub auf dem Waſſerweg unter⸗ 
bunden. 


Während der rechte Flügel der japaniſchen 
Nordchina⸗Armee, der an der Peiping—Hankau⸗ 
Bahn operiert, gut vorwärts gekommen und 
über Chengtieng bereits vorgeſtoßen iſt, 
hat der linke Flügel feinen Vormarſch an 
der Tientſin—Pukau⸗Bahn infolge der Ueber⸗ 
ſchwemmungen und ſeiner damit gefährdeten 
rückwärtigen Verbindungen einſtellen müſſen. 
Dieſe Maßnahme iſt aber auch durch die neue 
Lage in der Provinz Schantung bedingt wor⸗ 
den, wo der dortige Gouverneur, durch Trup⸗ 
pen der chineſiſchen Zentralregierung verſtärkt, 
mit der Front nach Weſten aufmarſchiert iſt. 
Damit hat er eine für den japaniſchen linken 
Armeeflügel gefährliche Flankenſtellung bes 
zogen. 
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Zur Richtigstellung! 


Ein unfreiwilliger Kronzeuge 


Wie oft ſchon hat die polniſche Preſſe in 
ihrer unermüdlichen Polemik gegen das 
Deutſchtum von der „unbegrenzten Toleranz“ 
geſprochen, mit der man uns begegne? In 
ihren endloſen Angriffen gegen unſeren Be- 
jiäftand gebraucht fie dieje Wendung immer 
wieder und verſucht, nachzuweiſen, wie frei 
wir uns auf allen Gebieten entfalten könnten, 
wie hartnäckig wir jedoch ſtets nur Rechte 
forderten, unſere Pflichten aber vernachläſſig⸗ 
ten. Ihre Verſuche, unſere ungeheuren Be⸗ 
ſitzverluſte zu rechtfertigen, ſtützen ſich 


immer wieder auf die Behauptung, daß wir 
den an uns geſtellten Forderungen nicht frei⸗ 


willig nachkämen, ſondern Ausnahmezuſtände 
für uns wünſchten. Erſt dieſer Tage konnten 
wir für dieſe Anſicht, von der die Wortführer 
gegen uns ſelbſt nicht ehrlich überzeugt ſein 
dürften, ein Beiſpiel erbringen. Wir denken an 
die bezeichnenden Worte Prof. Olgierd G ó r- 
tas (Vergl. „Poſener Tageblatt“ vom 7. Okt.: 
„Polniſche Staatsraiſon und Volkstums⸗ 
frage“): „Die Forderung der Deutſchen, wir 
möchten ihren Großgrundbeſitz ſchönen, wenn 
wir den polniſchen nicht ſchonen, iſt eine Pro⸗ 
„ nationaler Empfindlichkeiten ohne 
logiſche Grundlagen. Gliedern von Minder⸗ 
heiten auf irgend einem Gebiete Situationen 
und Bedingungen zuzubilligen, die vorteilhaf⸗ 
ter ſind als die den Gliedern des beſitzenden 
Volkes zugebilligten, wäre ein Widerſinn, 
der ganz offenſichtlich gegen das Staatsinter⸗ 


eſſe und alle ausgeſprochenen Grundſätze ver⸗ 


ſtoßen würde.“ 


Wir hätten nicht geglaubt, daß ſich ſo bald 
ein polniſcher Zeuge melden würde, der in — 


wenn auch ſicher unbeabſichtigter — Ehrlich⸗ 
keit dieſe Behauptung über unſere angeblichen 
Forderungen nach Ausnahmerechten 
eindeutig widerlegt. Er gibt unſerer Be⸗ 
hauptung, daß der deutſche Anteil gerade bei 
der Abgabe von Grundbeſitz — um bei dieſem 
Beiſpiel zu bleiben — gegenüber dem polni⸗ 
ſchen Anteil unvergleichlich hoch iſt, frei⸗ 
mütig recht. Die „Gazeta Polſka“ — ein 
Blatt aljo, das als offiziös gilt und demnach 
in ſeiner Meinungsäußerung nicht unbedeu⸗ 
tend iſt — hat die Rolle unſeres unfreiwilligen 
Kronzeugen übernommen. Sie ſtreitet mit 
dem Hauptſchriftleiter des „Wilnaer Stowo“, 
Mackiewicz. über den Wert der Klein⸗ 
bauernſiedlungen, die auf dem parzellierten 
Grundbeſitz entſtanden I Mackiewicz ift 
anderer Meinung als jie und zweifelt, wie 
jeit jeher, an der Richtigkeit der 1 
Poniatowſkis. Das veranlaßt die „Gazeta 
Polita”, den Landwirtſchaftsminiſter zu recht⸗ 
ertigen. Wir wollen auf die Einzelheiten der 

useinanderſetzung nicht eingehen, ſondern 
nur jenen Punkt feſthalten, den ſie als eines 
ihrer Hauptargumente gegen die Anſicht von 
Mackiewicz anführt. Mackiewicz verſchweige 
die Tatſache, jo ſchreibt die „Gazeta Polſka“, 
„daß der erdrückende Teil des parzellier⸗ 
ten Bodens aus den Händen des deutſchen 
Grundbeſitzers in die Hände des polniſchen 
Bauern übergeht“ und dies nenne Mackie⸗ 
wicz „wertlos und ſchädlich“ ... 

Die Selbſtverſtändlichkeit, mit der die „Ga⸗ 
zeta Polſka“ es empfindet, daß ſchon die Weg⸗ 
nahme deutſchen Grundbeſitzes genügt, 
um die Parzellierung zu rechtfertigen, ift be- 
zeichnend. ie charakteriſiert für ſich allein 
die Begründungen, mit deren Hilfe man 
unſeren Beſitzverluſt als eine normale, den 
Anteilen der anderen entſprechende Erſchei⸗ 
nung hinſtellen möchte. ri. 
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Keine Sympathie für den Nicht: 
einmiſchungsausſchuß in Paris 


Paris, 11. Oktober. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent, der Außenminiſter und die Miniſter 
für Landesverteidigung werden heute die 
italieniſche Antwortnote gemeinſam prüfen. 

Nach dem „Echo de Paris“ gehe die Auf⸗ 
faſſung der franzöſiſchen Regierung gegen- 
wärtig dahin, die Erörterung der ſpaniſchen 
und Mittelmeerprobleme nicht vor den 
Nichteinmiſchungsausſchuß zu 
bringen, da dies nur einen Zeitverluſt be⸗ 
deute und die Zeit in den erwähnten beiden 
Fragen gegen die franzöſiſchen Belange 
arbeiten würde. Die franzöſiſchen Miniſter 
würden ſicher auch über die Frage der 
Oeffnung der Pyrenäengrenze 
ſprechen. Eden habe mehrmals, ſo namentlich 
in Genf, erklärt, England könnte einen 
ſolchen franzöſiſchen Schritt nur als ge⸗ 
rechtfertigt anſehen. Es beſtünde jedoch 
dann die Möglichkeit, daß noch mehr ita- 
lieniſche Freiwillige nach Spanien gehen 
würden, ſetzt das Blatt dazu. 

„Excelſior“ ſchreibt, England und Frank⸗ 
reich müßten ſich beizeiten verſtändigen. 
Die engliſchen Miniſter dürften nicht ſpäter 
als die franzöſiſchen Miniſter zur Beratung 
zuſammentreten, und es wäre ein Fehler, 
wenn London erſt abwarten würde, bis 
Paris Schritte treffe, um ſich ihnen dann 
mehr oder weniger lau anzuſchließen oder 
andere, vielleicht ſogar gegenſätzliche zu 
unternehmen. In gewiſſen engliſchen diplo⸗ 


matiſchen Kreiſen habe man geſtern zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß eine Oeffnung der 
Pyrenäengrenze durch Frankreich die Aner⸗ 
kennung der kriegsrechtlichen Stellung des 
Generals Franco im Gefolge haben müßte. 
„Republique“ warnt davor, daß Frankreich 
im Rahmen des bevorſtehenden Diplomaten⸗ 
ſchubs einen neuen Botſchafter nach Valen⸗ 


cia ſchicke, während alle anderen Länder 


dort nur noch durch Geſchäftsträger ver- 
treten ſeien. Å. 


valencia 
eröffnet neren Lügenſeldzug 


Dem Londoner Außenamt wurde von der 
rotſpaniſchen Vertretung eine Note über⸗ 
reicht, die den deutlichen Beweis dafür 
liefert, daß von Valencia aus durch die Er⸗ 
öffnung eines neuen Lügenfeldzuges gegen 
Italien die angebahnten Beſprechungen in 
der Spanienfrage torpediert werden ſollen. 
Es wird in der Note die ungeheuerliche 
Behauptung aufgeſtellt, daß Italien einen 
Feldzug beiſpielloſer Rückſichtsloſigkeit gegen 
„Spanien“ plane. Gemeint ift damit ſelbſt⸗ 
verſtändlich Sowjet⸗„Spanien“. Der Zeit⸗ 
punkt des Feldzuges ſei noch nicht beſtimmt, 
doch habe Italien die Abſicht, Gas⸗ 
angriffe auf ſpaniſche Städte, Luft⸗ 
angriffe auf Balearen und Anterſee⸗ 
bootsangriffe auf die rotſpaniſche Flotte zu 
unternehmen, bei denen die U-Boote unter 
der ſpaniſchen Flagge operieren ſollen. Der 
Zeitpunkt, zu dem dieſe „Warnung“ erfolgt, 
richtet dieſe Lügen. ; 


In Tſchifu ift mit der angekündigten 
Zerſtörung der Hafenanlagen, dur 
die die Chineſen weitere japaniſche Truppen⸗ 


landungen verhindern wollen, begonnen 
worden. 

Kriegswirtſchaftliche 
Notberordnungen Japans 
Tokio, 11. Oktober. Mit Wirkung vom 
11. Oktober treten in Japan drei wichtige 
triegswirtſchaftliche Notverordnungen, die au 


der letzten Reichstagstagung beſchloſſen wurden, 
in Kraft. Die Notgeſetze ermöglichen die 
Kontrolle der Einfuhr und Aus? 
fuhr zur Sicherung der japaniſchen Handels 
bilanz. Die in das Wirtſchafts⸗ und Einzel? 
leben fühlbar einſchneidenden Verordnungen 
verbieten die Ein⸗ oder Ausfuhr einer großen 


Zahl von Waren, fie beſchränken den Eiſen? 


Kriegsbedarfes un 


verbrauch außerhalb des 
der Kunſtfaſern in 


beſtimmen die Beimiſchung 
Wollſtoffen. 

Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten der Not⸗ 
verordnungen ſetzt eine alljapaniſche Propa⸗ 
ganda für die Einſchräntung des Verbrauchers 
kriegswichtiger Waren ein, deren Durchführung 
den neu für dieſen Zweck aufgebauten Organi 
ſationen anvertraut worden iſt. 


Die Kantonalwahlen 5 
in Frankreich 


Paris, 11. Oktober. Geſtern fanden in 
Frankreich die Kantonalwahlen ſtatt. A 
erſte Eindruck des erſten Wahlganges ift, ar 3 
die Wahlen — wie man jedenfalls in Pari, 
empfindet — nicht die großen Veran 
derungen brachten, die man währen 
der Zeit des Wahlfeldzuges angekündigt hatte. 

Es wird feſtgeſtellt, daß mit Ausn 
von Marſeille die Wahlen, ſoweſt bishe 
bekannt, ohne große Zwiſchenſg ei 
verlaufen find. Die Zahl der Stich wahle 
die nächſten Sonntag ſtattfinden, ift ein, 
doppelt ſo hoch wie die der unentſch 1 
nen Ergebniſſe im erſten Wahlgang bei Ba 
vorigen Kantonalwahlen. Selbſt 5 
man dieſe verhältnismäßig hohe 


Paris, bereits heute erleichtert feſtſtellen 

können, daß die kommuniſtiſche 

trotz allem nicht die großen Wahlerfolg, 

davongetragen habe, mit denen fie e 

zu können glaubte und für die fie aach 

Werbeanſtrengungen gemacht hatte. ZUW 
nt 


Stichwahlen in Rechnung ſetzt, glaubt man Pi 
$ 


haben die Kommuniſten jedoch vor allem 
Pariſer Vorortgürtel und im Departeme 
Seine⸗et⸗Oiſe zu verzeichnen. 


u· 

Nach dem Prozentſatz haben die Komm 
niſten etwa 20 0 9. gewonnen, die so, 
demokraten 15 v. H. verloren, die Rad pfi- 
ſozialen 10 v. H. verloren, die eintscepatche 
faner 5 v. H. verloren, Die rechtsbürger ý. 
republikaniſche Bereinigung hat rund 30 un 
3 u w bet 5 £ zu 5 iee Bered dee 
gen v n jiġ unter Jugrundeleg 
Stärfeverhälfnifie der einzelnen artet 


——— 


100. Volksihulen eingeweiht 


Eine Rede des Herrn Staatsprüſibenten 


* 


Im vergangenen Jahre hatte der minik 
rat beſchloſſen, zur Ehrung des Anden 


Marjal Bilfudftis im Wilnagebiet = 
Volksſchulen zu errichten, die den Name 
Marſchalls tragen ſollen. Es iſt gelungen 
Plan im vorgeſehenen Zeitraum zu verw 
lichen. 


i 3 ahe 
Geſtern fand nun in Bezdany, in ps n 
des Geburtsortes Marſchall Pilludſte ulen 
jymboliſche Einweihung dieſer hundert it, 


in Anweſenheit des Staatspräſidenten gy 1 


Der Staatspräſident traf um 14 

Begleitung von Frau Marſchall puua 
Bezdany ein. Vor der neuen Schule HE" des 
Mitglieder der Regierung, die Mar 
ſten Kontrollkammer, Vertreter der } 
tät und der Behörden verſammelt. tow ti 


weihung nahm Erzbiſchof altra” Ver- 


vor, der in feiner Rede bejonders 
dienſte Marſchall Piiſudſtis um P 


2 1d 

Dann ergriff der Staatspräſi 
das Wort. Es ſei ein großes Berbienft 
Regierung, jo erklärte er, daß 
Zeit des Kampfes um ein Budge 
gelungen ſei, die Mittel zur Berw 
dieſes großen Gedankens aufzubringen. ve 
Polen Schulen baue und das alls. 
folge es den Anweiſungen pes aalen Der 
Sicherlich würden aber diefe 1 und Bol, 
Problem noch nicht löſen; Regierung re A n 
müßten in dieſer Richtung we 
ſtrengungen unternehmen. 
ten ſo lange gebaut werden, 
untergebracht ſeien. 


Nach der Einweihung der Sch di 
Staalspräſident gegen 16 Uhr die 
Warſchau an. 


n 
den eh 


ber 
Sejms und Senats, der Vorſitzende DEE neratt’ Ei 


n x 
wicht 
tale ch ung 
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Nr. 234 


Dienstag, den 12. Oktober 1957 


und Land 


Stadt Pofen 


Montag, den 11. Oftober 
ienstag: Sonnenaufgang 6.10, Sonnen- 
Untergang 17.08; Mondaufgang 12.56, Mond- 
untergang 21.15. 
Waſſerſtand der Warthe am 11. Oktober + 0,06 
Meter. 


Wettervorherſage für Dienstag, 12. Oktober: 
Bei zeitweiſe nordweſtlichen Winden meiſt ſtärker 
bewölkt mit verbreiteten Regen- und Graupel⸗ 
chauern; weitere leichte Abkühlung, nachts 
Froſtgefahr. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


3 genamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28, 
f 99 29 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
nd 5555, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Teatr Wielki 


Montag: „Straſzuy Dwór“ (Für ſoziale Orga- 
lelationen) 
nstag: „Der Zigeunerbaron“ 
Mittwoch: „Jjola“ 
ER : Kinos: 
Cane „Kapitän Taylor“ 
iazda: „Das Mädchen vom Prater“ (Deutſch) 
Siltopolis: „Es geht um mein Leben“ (Deutſch) 
Sone „Sonnenſcheinchen“ 
dwit: „Gräfin Wladinow“ 
Kin „90 Minuten Aufenthalt“ (Deutſch) 
ſona: „Romeo und N 


. 


Goldene Hochzeit 


Ste 14. Oftober feiert Geheimrat 
geb, Lemm le r mit ſeiner Gattin Eliſabeth, 
ſteben Jnerdt, das 50 jährige Ehejubiläum. Seit 
in I Jahren lebt D. Staemmler im Nuheſtand 


D. 


orſtweg 32, iſt aber aus 45jähriger 


Am , 
amel in der Poſener Kirche noch immer 


en, nicht nur in den Gemeinden Duſch⸗ 
erg, Gneſen und Poſen, wo er als 
wirkt hat, ſondern im ganzen Kir- 
net, wo er durch ſeine Tätigkeit als 

alrat, als Führer der evangelischen 


dea eeslugend und als Vorſitzender des Evan⸗ 


4 e 
* Ernold 


a 
pader A 


l mitgl 
der R eye T 


1750 rziehungsvereins wohl überall be- 
u geworden iſt. In herzlicher Liebe und 
da Ngliher Treue gedenken er und feine 
Aber Zlin noch heute der alten Heimat, in der 
ten, Söhne mit ihren Familien leben und wir- 


Jobdbeſu 
bes Bringen der Niederlande 


boaniet nachmittag ift der Prinzgemahl der 

Hieſterf Kronprinzeſſin, Prinz zu Lippe⸗ 

leder eld. der den Titel eines Prinzen der 
land 

„Bazar“ 


e führt, um 17.30 Uhr im Hotel 
kun, in Poſen abgestiegen. In feiner Be- 
bir elanden ſich ſein Bruder Erwin, Fürſt 

die Bar üb, A. Panczulidzew, Graf Metczet, 
Min von Brane und Graf Joſef Miel- 


2 
ein dec, Nach einem Aufenthalt von 


appen Stunde hat ſich der Prinz der 
Snacy ern feiner Begleitung zum Grafen 
e hüſti nach Iwno begeben, wo heute 
* Jagd ſaltfindel. n x 2 


Stlion-Anstiang bei den Nepfunern 


Abschluß uderklub „Neptun“ veranſtaltete zum 
Langen, Dr diesjährigen Ruderſaiſon am ver- 
Tanzapenp Onnabend im Deutschen Haufe einen 
bunden 8 der mit einer Preisverteilung ver⸗ 
Tanzpauſe c. Herr Entreß konnte in einer 
unter auc ine ſtattliche Feſtverſammlung. dar- 
ertreter und Vertreterinnen pol⸗ 
!Dereine, begrüßen. Nach einem 


t Herrn Woldemar Günter eine 


tly, 
Me, ieſen 


zum Ehrenvorſitzenden des 
lebhafte. Der feierlichen Ueberreichung 
Jab Beifall gezollt. Herr Günter, 

hat see für den Verein verdienſtvoll 
en ru ahm dann die Preisverteilung vor. 
er⸗Preiſe erhielten die Ber- 

R Aiii Walter und Barnicke. 
N e t = Preis, der in einer Kette 
ana, ne an Erwin Rör vergeben. Der 
water It mit 15 Kilometer 
„Erwin Fahrten⸗Preiſe kamen 
— je 20 bn und Helmut Moldenhauer, die 
wn en. An ahrten über 8 Kilometer gemacht 
nerken eger der internen Regatta 

í t nungsdiplome verteilt. Die 
naten Namn dennen — es waten die beiden 
ia“ Man lten und die siegreiche „Ger⸗ 

m Geſchaft zur Stelle — erhielten 

enk. In einer weiteren Tanz⸗ 


auſe 5 
der, geffteute Fel 
0 Hirſchb 
; . lawn, mit a ſchberger, Begleitet von 


ner Reihe ſchöner Lieder. 


end zog ſich bei rechter Stim⸗ 
orget hin. 


n U : 
ere über das verfloſſene Ruderjahr 
e 


y 


Der Stempel auf dem Glaskolben bietet Garantie für die Lichtleistung und den 
Wattverbrauch. Verlangen Sie immer innenmattierte Osram- 


-Lampen, 


‚die pro Watt viel Licht geben, dann haben Sie billiges Licht. 


Der Marich in den Nothilie-Winter 


Eine ſchlichte Feierſtunde des Deutſchen 
e ee die geſtern, am erſten 
Eintopfſonntage, im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe zur Bekundung völkiſcher Verbunden⸗ 
heit veranſtaltet wurde, gab den Auftakt für 
das deutſche Winterhilfswerk im Poſener 
Lande. Paſtor Steffani ſtattete in einleiten⸗ 
den Worten ſeinen herzlichſten Dank allen 
denen ab, die bisher geholfen haben, und rief 
zu weiterer Hilfe auf. Es folgte ein von Mit⸗ 
gliedern der Deutſchen Bühne Poſen geführtes 
Streitgeſpräch, das in aller Eindringlichkeit die 
unbeſiegbare Kraft gläubiger Opferbereitſchaft 
für das Volk zum Durchbruch kommen ließ. 
Solche Opferbereitſchaft vermag Tod und 
Teufel zu trotzen und gibt keinen böſen Ein⸗ 
flüſterungen nach. Das Streitgeſpräch war 
aufrüttelnd und gemahnte einen jeden an 
ſeine Pflicht und Schuldigkeit gegenüber den 
darbenden Volksgenoſſen. Paftor Bickerich⸗ 
Liſſa ergriff dann das Wort zu einer An⸗ 

rache, in der er an einigen Erfahrungsbei- 
ſpielen die Notwendigkeit der Deutſchen Not⸗ 
hilfe, die noch vergrößert werden müſſe, mit 
Nachdruck betonte. Die Feierſtunde, deren 
Beſuch noch einige Lücken aufwies, klang in 
einem gemeinſamen Liede aus. Die Samm⸗ 


lung am Ausgang fand freudige Geber. 


Aufruf zur Kleiderwoche 


Wie ein Fanſarenſtoß geht aufrüttelnd der 
Ruf durch das Land: Volksgenoſſen in 
Not! Der Winter ſteht vor der Tür, und allzu 


Eine vorbildliche 


In den Räumen des früheren Warenhauſes 
„Blawat Polſti“ am Alten Markt, die ſich als 
beſonders geeignet für Ausſtellungen erwieſen 
haben, iſt am Sonnabend eine vorbildlich auf⸗ 
gezogene Geſundheitsausſtellung eröffnet wor⸗ 
den. Die zur Eröffnung zahlreich erſchienenen 
Güfte wurden vom Direktor Mankowſki begrüßt, 
worauf der Leiter der Geſundheitsabteilung des 
Wojewodtſchaftsamtes, Dr. Zaroſti, eine kurze 
Anſprache hielt. Ueber die Aufgaben der Aus⸗ 
ſtellung ſprach dann der Chefarzt der Anſtalt 
e Sozialverſicherungen in Poſen, Dr. Wierz- 

icki. 


Ein erſter Rundgang ließ den belehrenden 


Charakter dieſer Schau in feiner ganzen Bedeu- 


tung erkennen. An Bildern, graphiſchen Dar⸗ 
ſtellungen und Präparaten wird beſonders ſtark 
die Wichtigkeit der Hygiene im Kampf gegen 
Krankheitsanſteckung dargeſtellt. 

Im Erdgeſchoß zur Linken iſt die Abteilung 
der Tuberkuloſe untergebracht. Wir ſehen zu⸗ 
nächſt ein Bild von Prof. Koch, dem die Menſch⸗ 
heit ſo viel zu danken hat. Dann folgen Ab⸗ 
bildungen, an denen die Wege der Verbreitung 
der Tuberkuloſe und die Folgen einer unzu⸗ 
reichenden Bekämpfung dieſer Krankheit ſehr 


ſchnell machen ſich feine Begleiterſcheinungen 
bemerkbar. Tauſende von Volksgenoſſen, die 
ſich ſchlecht und recht durch den Sommer geſchla⸗ 
gen haben, fürchten den Winter, von dem fie 
wiſſen, daß neben dem Hunger auch die Kälte 
bei ihnen Einzug halten wird — wenn nicht 
die Volksgemeinſchaft zuſammen⸗ 
ſteht und ſich für fie einjegt. 

Wir dürfen unſere Volksgenoſſen nicht im 
Stiche laſſen. Wir dürfen ihnen den Glauben 
nicht rauben, daß wir als Deutſche zuſammen⸗ 
ſtehen und einander helfen. Die Einheit aller 
entſcheidet über das Schickſal unſerer Volks⸗ 
gruppe. Wenn wir einen der unſeren fallen 
laſſen, erſchüttern wir unſere eigene Exiſtenz. 

In dieſen Tagen gingen von den deutſchen 
Wohlfahrtsorganiſationen die Aufrufe an die 
Mitglieder aus, Kleider zu ſpenden in der 
Kleiderwoche vom 11. bis 17. Oktober 1937 
für die frierenden Volksgenoſſen. „Helft uns 
helfen“ heißt es da, prüft eure Kleider⸗ 
beſtände, gebt ab, was ihr entbehren könnt. 
Es werden gebraucht: Anzüge, Mäntel, Klei⸗ 
der, einzelne Kleidungsſtücke, Stoffreſte, Strick⸗ 
und Wollſachen, Schals, Mützen, Handſchuhe, 
Leibwäſche, Betten, Decken, Schuhe, Stiefel und 
Pantoffeln. 


Die Kleiderwoche ſoll ein voller Erfolg wer⸗ 
den! Tragt dazu bei, indem ihr den Samm⸗ 
lern und Helfern die Arbeit erleichtert. Legt 
die Sachen, die ihr ſpenden wollt, bereit, damit 
die Sammelaktion reibungslos durchgeführt 
werden iann. NGR. 


Geſundheitsſchau 


überſichtlich gezeigt werden. Graphiſche Dar⸗ 
ſtellungen wetteifern miteinander, um die man⸗ 
nigfaltige Tätigkeit der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt wirkſam vor Augen zu führen. Andere 
Tabellen ſind der Arbeitsſicherheit in den Betrie⸗ 
ben und dem Kampfe gegen die verderblichen 
Folgen des Alkoholgenuſſes gewidmet. 


Im erſten Stock iſt u. a. die Poſener Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt mit einer umfangreichen 
Schau ihrer Wirkungsgebiete vertreten, ferner 
die Heilſtätten in Schwerſenz, Ludwikowo, Ketſch 
und Kowanowko. Beſonders eindrucksvoll find 
weiter die Bilder, die geſundheitliche Unſitten 
veranſchaulichen, wie haſtiges Eſſen, Befeuchten 
von Geld und Briefmarken mit der Zunge, Be⸗ 
nagen der Fingernägel, die Lektüre beim Eſſen 
uſw. Die Abteilung der Geſchlechtskrankheiten 
ſpricht eine nachhaltige Sprache namentlich durch 
die Präparate. Eine geſchickte Propaganda wird 
für den Sport gemacht. 


Der Beſuch der Ausſtellung, die täglich von 
8 bis 18 Uhr eintrittsfrei unter ſachkun⸗ 
diger Führung beſichtigt werden kann und bis 
zum 15. November dauern ſoll, kann jedem 
empfohlen werden. 
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Bekämpfung 
der Geſchlechis krankheiten 

Im Miniſterium für Sozialfürſorge wird ge⸗ 
genwärtig ein Geſetzentwurf zur Bekämpfung 
der Geſchlechtskrankheiten bearbeitet. Der Ge⸗ 
ſetzentwurf ſieht die Zwangsheilung von Per⸗ 
ſonen vor, die an Geſchlechtskrankheiten leiden. 
Die Aerzte werden die Pflicht haben, die Kran⸗ 
ken, die deren Anordnungen nicht nachkommen, 
anzuzeigen. Von Perſonen, die in Verdacht 
ſtehen, an Geſchlechtskrankheiten zu leiden, wer- 
den die Kreisärzte das Recht haben, ein ärzt⸗ 
liches Zeugnis zu verlangen. Den Gemeinden 
wird die Pflicht auferlegt werden, die Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten durch die Einrichtung von 
Beratungsſtellen und Krankenhäuſern zu be⸗ 
kämpfen. 


Exkällungen in der Uebergangszei 


Die herbſtlichen Tage bringen ſehr häufig 
kraſſe . el und wichen m 
abgehärtete Naturen leicht anfällig. Erkäl⸗ 
1 5 in der Uebergangszeit, Fröſteln, 
Huſten, Schnupfen und Heiſerkeit muß vor- 
ebeugt werden. Es ift gut, fih ſchon in die- 
en erſten Herbſttagen mit wärmerer Unter- 
kleidung zu verſehen und nicht erſt damit zu 
warten, bis die erſten Fröſte auftreten. Wer 
ſich warm hält, den machen die jähen Tem⸗ 
peraturunterſchiede ſo leicht nichts aus. 


Ganz beſonders gilt dies aber für die Kin⸗ 
der, denen die Witterung in der Uebergangs⸗ 
zeit ſehr leicht zuſetzt. e und Grippe. 
Infektionskrankheiten, Lungenentzündungen 
und Katarrhe ſind die Folgen von Erklältun⸗ 
gen, die durch zu raſche Abkühlungen hervor ⸗ 
gerufen werden. Gerade plötzliche vorüber⸗ 
gehende Abkühlung ſetzt die Widerſtands⸗ 
fähigkeit des Körpers ſtärker herab als län- 
ger dauernde Einwirkung tiefer Tempera⸗ 
turen. Bei ſtarkem Nebelwetter, an Regen⸗ 
tagen iſt immer der Wechſel der durchfeuchte⸗ 
ten Kleider zu raten, auch die Schuhe müſſen 
ir dee werden. Und wenn auch die Zeit 
ür die ganztägige Zimmerheizung an ſchönen 
Herbſttagen noch nicht gekommen iſt, ſo ſollte 
an kühleren Tagen zumindeſtens in den 
Abendſtunden etwas geheizt werden. 

— — 


Fleiſchvergiftung. Die Rettungsbereitſchaft 
brachte am Sonnabend abend die 40jährige 
Maria Bruczkowſka mit ihrer 20jährigen Tochter 
Maria, wohnhaft Wielki Garbary 45, ins Stadt⸗ 
krankenhaus. Beide Frauen hatten ſich durch 
den Genuß von Flaki eine Fleiſchvergiftung 
zugezogen. 

Bei Bohrungsarbeiten auf dem Schloßberg 
iſt man in einer Tiefe von 17 Meter auf eine 
Holzkonſtruktion geſtoßen, von der man an⸗ 
nimmt, daß fie aus der Zeit Przemyſaws J. 
ſtammt. Von der Ausgrabuna ift die Prähiſta⸗ 
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riſche Abteilung des Großpolniſchen Muſeums 
benachrichtigt worden, die genaue Unterſuchun⸗ 
gen des Fundes durchführt. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 

g. Scharlachepidemie. Im Dorfe Trzcianka 
find mehrere Kinder an Scharlach erkrankt. 
Dieſe furchtbare Epidemie hat leider ſchon ein 
Todesopfer gefordert. Am vergangenen Don⸗ 
nerstag wurde die fünfzehnjährige Tochter des 
Landwirtes Gemza zu Grabe getragen. 

g. Hohes Alter einer ehemaligen Kuſchlinerin. 
Am Mittwoch, dem 6. Oktober, gratulierte der 
Deutſchlandſender der in Berlin wohnenden 
Witwe Julianne Bennewitz zu ihrem 93. Ge- 
burtstage. Frau Bennewitz iſt eine ehemalige 
Kuſchlinerin und verwaltete hier mit ihrem 
Manne durch viele Jahre einen gutgehenden 
Gaſtwirtſchaftsbetrieb. Die alten Beſitzer von 
Kuſchlin erinnern ſich noch gern der frohen 
Stunden, die ſie bei „Bennewitzes“ verlebt 
haben. Nach dem Tode ihres Gatten zog die 
alte Dame zu ihrer verheirateten Tochter nach 
Berlin. Auch wir gratulieren dem greiſen 
Geburtstagskinde. 

g. Selbstmord oder Unglücksfall? In der 
Nacht zum Sonnabend, den 9. Oktober, wurde 
der 37 Jahre alte Arbeiter Leon Szczepinſti 
aus Dabrowa tot im Dabrower Walde aufge⸗ 
funden. Die Leiche wies eine Schußwunde auf. 
Szezepinſti hatte vor nicht langer Zeit ſeine 
Ehefrau durch den Tod verloren. Zwei un⸗ 
eng Kinder beklagen jetzt den Tod beider 

ern. 


Kobylin (Kobylin) 

by. Jahrmarkt. Am kommenden Dienstag, 
dem 12. d. Mts., findet hier ein Vieh- und 
Pferdemarkt ſtatt. 


Koźmin (Koſchmin 

fk. Erziehungsanſtalt in Lipowier. Das 
einſtige Schloßgebäude in Lipowiec, das vor 
Jahren die Landwirtſchaftliche Winterſchule 
aufgenommen hatte, wird nunmehr für die 
Aufnahme einer Erziehungsanſtalt hergerichtet. 
Die unteren Räume werden zu Schul⸗ und 
Lehrzwecken verwandt, während die oberen zum 
Wohnen und Schlafen eingerichtet werden. In 
den 22 Räumen werden 120 Zöglinge Aufnahme 
finden, ſo daß die Koſchminer Erziehungsanſtalt 
mit 260 Zöglingen eine der größten in Polen 
ſein wird. 


Wolsztyn (Wollſtein) 
Candwirlſchaftsminiſter Poniatomjti 
in Wollſtein. 

* In dieſen Tagen weilte der Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter Poniatowſki auf einer Inſpek⸗ 
tionsreiſe in Wollſtein. Der Herr Miniſter 
ſtattete der Anſiedlung auf dem parzellierten 
Gute Karna, welches Herr v. Wentzel⸗Belecin 
gehörte, einen Beſuch ab. Bekanntlich wurde 
das Gut Karna vor zwei Jahren gänzlich par⸗ 
zelliert, und es entſtand auf den Feldern eine 
Siedlung. Die Häuſer ſind zum größten Teil 
nur aus Holz und leicht gebaut. Nur wenige 
Häuſer dieſer Siedlung haben feſte Grund⸗ 
mauern und maſſive Wände. Alle Wirtſchafts⸗ 
gebäude des Gutes wurden mit Ausnahme der 
Brennerei niedergelegt. 


Ostrzeszów (Schildberg) 

fk. Blutige Hochzeitsfeier. In Wielowies 
fand dieſer Tage bei dem Landwirt St. Kozio⸗ 
lek eine Hochzeit ſtatt. Als die Hochzeitsgäſte 
ſich im Saale des Gaſtwirts Molka vergnügten, 
drang eine Bande von etwa zwanzig jungen 
Burſchen aus Groß⸗ und Klein⸗Kaliſchkowice 
ein, die, mit Knüppeln, Meſſern und Revolvern 
bewaffnet, eine blutige Schlägerei anfing, bei 
der mehrere Männer aus Wielowies und Ma⸗ 
ſanew durch Meſſerſtiche verletzt wurden. 
Auch von den Ruheſtörern find einige verletzt 
worden. 


PPP ˙ A EN 
Glückskinder 


ein Afa⸗Film von Weltformat 


Lilian Harvey — Willy Fritſch — Paul Kemp 
Oslar Sima 
Die Brillanz der Komödie, die Leichtigkeit 
der Operette, der Witz des Luſtſpiels und die 
Keckheit der Parodie erheben dieſen neuen, 
großen, luſtigen Ufa⸗Film zu den bezauberndſten 
Schöpfungen beſter Unterhaltungskunſt. 


Demnächſt im „Metropolis“. R. 950. 
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Jarocin (Jarotſchin) ’ 
Dreiſter Einbruch in das Schloß Góra 


x In der Nacht vom Freitag verübten un⸗ 
bekannte Täter einen beſonders dreiſten Ein⸗ 
bruch in das Schloß des Herrn Fiſcher v. Mol⸗ 
lard-Göra. Die Einbrecher öffneten erſt die 
Tür des Hauptportals mit Nachſchlüſſeln und 
brachen dann die vorgelegte Sicherheitskette 
auf. Dann drangen ſie in die Wohnräume des 
Schloſſes ein, wo fie in drei Zimmern ſämtliche 
Möbel aufbrachen und durchwühlten. Ueber 
1300 31. Bargeld, eine größere Anzahl ſilberne 
Tiſchbeſtecke und verſchiedene Wertgegenstände 
fielen den Dieben in die Hände. 

Mit welcher Sach- und Ortskenntnis die Ein⸗ 
brecher zu Werke gingen, iſt daraus zu erſehen, 
daß Herr Fiſcher von Mollard und ſeine Fa⸗ 
milie, die in den anſtoßenden Zimmern ſchlie⸗ 
fen, nichts hörten. Herr Fiſcher von Mollard 
hatte ſich erſt nach Mitternacht zur Ruhe be⸗ 
geben. Der Einbruch wurde ſchon kurz nach 
Tagesanbruch vom Dienſtperſonal feſtgeſtellt. 
Die Jarotſchiner und Jaratſchewoer Polizei 
unter perſönlicher Leitung des Kreiskomman⸗ 
danten nahm gleich am frühen Morgen die 
Nachforſchungen auf. a 

In derſelben Nacht wurden in dem vier Kilo⸗ 
meter entfernten Dorſe Chytröw zwei Ein⸗ 
brüche verſucht, und zwar in der Propſtei und 
in das Gutshaus. Hier hatten die Einbrecher 
ſchon ein eiſernes Fenſtergitter aufgebrochen, 
konnten aber in beiden Füllen verſcheucht mwer- 
den. Es handelt ſich wahrſcheinlich um dieſelbe 
Bande. 


Koscian (Koſten) 
Verhaftung eines ehemaligen 
Bantdireliors 


Der ehemalige Direktor der genoſſenſchaft⸗ 
lichen Induſtriebank in Koſten, Staniſlaw 
Fellmann, wurde unter der Anſchuldigung 
verhaftet, 50 000 Zloty zum Schaden der Bank 
unterſchlagen zu haben. Als Folge dieſer Mik- 
bräuche wird die Bank jetzt aufgelöſt. 


Ostrów (Oſtrowo) 
Pikſudſti-Gedenkblock eingetroffen 


ik, Wie wir bereits berichteten, wird am 
11. November an der Ecke Kaliſcher und Gra⸗ 
bower Straße zum Andenken an den Auſenthalt 
der Pilſudſki⸗Legionäre ein Denkmal enthüllt, 
das aus einem 400 Ztr. ſchweren, aus Wolhy⸗ 
nien ſtammenden Granitblock beſteht. Dieſer 
Granitblock traf am Freitag auf dem Anſchluß⸗ 
gleis in der Raſchkower Straße ein und wurde 
im Laufe des Nachmittags Abends und der 
Nacht an ſeinen Aufſtellungsort gebracht. 60 Ar⸗ 
beiter waren damit beſchäftigt, in den Straßen 
proviſoriſche Geleiſe zu legen, auf denen der 
Waggon mit ſeiner Laſt befördert wurde. Erſt 
am Sonnabend früh war der Transport, den 
Stadtverordneter Lis leitete, beendet. 


Anduldſame Jugend 

In letzter Zeit kommt es immer häufiger 
vor, daß Kinder der deutſchen Minderheit von 
polniſcher Schuljugend überfallen werden. Eine 
Gruppe von 15 bis 20 Schülern der polniſchen 
Volksſchulen verfolgen die Kinder ſtändig auf 
dem Wege vom Bahnhof zur Schule. Ein Er⸗ 
wachſener, der einem Angreifer einen Gummi⸗ 
reifen abnahm und den Namen des Kindes feſt⸗ 
ſtellen wollte, mußte ſein Vorhaben aufgeben, 
da die Vorübergehenden ihm gegenüber eine 
drohende Haltung einnahmen. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Der neue Tollwutbezirk. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der bei einem herrenloſen Hunde feſt⸗ 
geſtellten Tollwut hat die Staroſtei außer der 
Stadt Mogilno auch die Ortſchaften Padniewko, 
Padniewo, Szerzawy und Wyrobki dem tollwut⸗ 
gefährdeten Bezirk angeſchloſſen und über die⸗ 
ſelben ſtrenge Hundeſperre verhängt. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 


Die Kommunalzuſchläge zu den 
ſtaatlichen Steuern 


ü. Auf der am Donnerstag ſtattgefundenen 
Stadtverordnetenverſammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, im Kalenderjahr 1938 folgende 
Kommunalzuſchläge zu den ſtaatlichen Steu⸗ 
ern zu erheben: 3% Prozent von Einkommen 
über 1500 — 7000 zt, 4 Prozent von foldjen 
über 7000—24 000 zi, 4% Prozent von den 
über 24000 88 000 zi und 5 Prozent von 
den über 88 000 31, jowie 3 Prozent von den 
Gehältern, Penſionen uſw. beginnend von 
den 25. Gehaltsſtufe. Aus den Kommunalzu⸗ 
ſchlägen gingen im Jahre 1936/37 insgefamt 
151 817,00 Zloty ein. Die Kommunalzu⸗ 
ſchläge zu den Grund- und Gebäudeſteuern 
(25 Prozent) ſowie zu den Handels⸗ und Ge⸗ 
werbepatenten dazu Regiſtrierkarten (30 Pro⸗ 
e e beibehalten. Abgelehnt wurden 
die Anträge auf Herabſetzung der Kommunal⸗ 
zuſchläge für Handels- und Gewerbepatente, 
guf freie Fahrten auf der Straßenbahn und 
freien Eintritt in das Solbad für die Stadt⸗ 
perordneten während der Kurſaiſon und auf 


Vergütung für die Zei ERRIA A 
glieder 10 * die Zeitverſöumnis der Mit⸗ 


Nachſchuß verwandelt. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 12. Oktober 1937 


Sport vom Tage 
Großer Tag der Fußballer Polens 


Der geſtrige Sonntag wird als bedeutſamer 
Tag in die Fußballgeſchichte Polens eingehen. 
Hat doch Polen an dieſem Tage einen bejon- 
ders wichtigen Zweifrontenkampf mit großer 
Auszeichnung beſtanden. 
Jugoſlawien im Weltmeiſterſchafts⸗Ausſchei⸗ 
dungstreffen der Gegner und wurde 4:0 nach 
Hauſe geſchickt. In Kattowitz konnte eine 
zweite Garnitur die Letten, die gegen Defter- 
reich ſo erbitterten Widerſtand geleiſtet hatten, 
2:1 beſiegen. 

Eindrucksvoll iſt vor allem der Warſchauer 
Sieg, durch den die Polen die vorjährige 
Schlappe in Belgrad wettgemacht haben. 


der Varſchauer Triumph 


Etwa 30 000 Zuſchauer hatten ſich im Mili⸗ 
tärſtadion der Landeshauptſtadt eingefunden, 
um Zeuge eines Triumphes zu ſein. = 

Nur für kurze Zeit haben die gefürchteten 
Jugoſlawen das Heft in der Hand, dann fom- 
men die Polen in Front. Nach einem erfolg⸗ 
loſen Eckſtoß ift Dytko am Ball, gibt ihn an 
Piontek, der nicht lange fackelt und mit genauem 
Kopfball in der 4. Minute das Führungstor 
ſchießt. Nun wechſeln die Angriffe, bis in der 
20. Minute ein Angriff der linken Flanke zum 
zweiten Treffer führt. Wieder ift es Piontek, 
der einen von Glaſer nur mit Mühe parierten 
Ball des Mittelſtürmers Woſtal mit ſcharfem 
Später muß der Tor⸗ 
wart der Jugoſlawen immer wieder eingreifen, 


In Warſchau war 


1 


aber auch Krzyk im Tor der Polen bleibt nicht 
müßig. Nach der Pauſe wird um jeden Ball 
hart gekämpft. Als in der 12. Minute Woſtal 
aus 16 Meter Glaſer zum dritten Male zur 
Kapitulation zwingt, bricht unter den Zu⸗ 
ſchauern ein Jubel ohnegleichen los. Die Polen 
werden weiter angefeuert, die Jugoflawen 
greifen mit den Flügeln gefährlich an, aber die 
polniſche Verteidigung iſt auf dem Poſten und 
läßt es nicht zum Ehrentreffer kommen. In 
der 30. Minute fällt gar das vierte Tor durch 
Willimowſki. Als das Spiel zu Ende ift, trägt 
man die Spieler im Triumphzuge auf den 
Schultern vom Platz. 

Wenn im nächſten Frühjahr die Polen zum 
Rückſpiel in Belgrad antreten werden, dann 
haben ſie in dem Warſchauer Siege einen 
moraliſchen Rückhalt, der genügen dürfte, um 
Polen für die Teilnahme an den Pariſer Welt⸗ 
meiſterſchaften zu qualifizieren. 


Auch in Katiowig ein Sieg 


Die zweite Garnitur ſpielte in Kattowitz vor 
25 000 Zuſchauern gegen Lettland. Nachdem 
die erſte Halbzeit torlos verlaufen war, kamen 
die Polen in der 9. Minute durch Pytel zum 
Führungstreffer, und zehn Minuten ſpäter 
konnte Piec auf 2:0 erhöhen. Bald da rauf 
ſchoß Kaneps für Lettland das Ehrentor. Das 
weitere Spiel verlief bei ſtarker Ueberlegen⸗ 
heit der Polen, die in der 30. Minute beinahe 
noch zum dritten Treffer gekommen wären. 


Deutſcher Sportklub an dritter Stelle 


Zum erſtenmal in dieſem Jahre hatte der 
Leichtathletik⸗Verband des Poſener Bezirks 
Mannſchaftsmeiſterſchaften ausge⸗ 
ſchrieben. Am geſtrigen Sonntag wurde in 
zwei Gruppen gekämpft. Auf dem Warta⸗Platz 
ſtanden ſich DSC und Warta gegenüber; SCP 
hatte ſeine Meldung zurückgezogen. Den 
Kämpfen, die bei recht flotter Organiſation 
abgewickelt wurden, ging eine Begrüßung vor⸗ 
aus, in deren Rahmen dem unermüdlichen 
Leichtathleten Biniakowſtki eine beſondere 
Ehrung zuteil wurde. 

Die einzelnen Wettbewerbe brachten folgende 
Ergebniſſe: Im Kugelſtoßen gaben nur Zenti⸗ 
meter den Ausſchlag. Es gewann Jaſie⸗ 
wicz⸗Warta mit 12,12 Meter vor Fitzte⸗DSC 
(12,09), Bajerlein⸗Warta (11,43) und Greven⸗ 
ſtette mit 11,41 Meter. Der Hochſprung⸗Wett⸗ 
bewerb brachte eine Teilung der Punkte zwi⸗ 
ſchen Jakobi⸗DSc und Thamm⸗Warta mit je 
1,54 Meter ſowie Jaſiewicz⸗Warta und Cirſo⸗ 
vius⸗DSC mit je 1,44 Meter. In der-4xX100- 
Meter⸗Staffel ſiegte Warta mit der Mann- 
ſchaft Biniakowſki, Jaſiewicz, Malecki und 
Bajerlein mit klarem Vorſprung in der Zeit 
von 46.4 Sek. Einen ſchönen Sieg im Speer⸗ 
werfen errang Thom⸗ Dc mit 50,25 Meter 
vor Hauſer⸗Warta (42,43), Grevenſtette und 
Bajerlein. Die Weitſprung⸗Konkurrenz gewann 


| Malecti mit 6,20 Meter knapp vor Andretzky⸗ 


DSC (6.10), Jaſiewicz und Jakobi. In der 
44400⸗Meter⸗Staffel ſiegte Warta überlegen 
mit der Mannſchaft Mackowiak, Malecki, Sta- 
winſti und Biniakowſki in der Zeit von 3.36.1. 
Den Stabhochſprung⸗Wettbewerb gewann über⸗ 
raſchenderweiſe Flieger- DSC mit 3 Meter 


vor den Wartanern Thamm und Moczyüſki, die 
beide 2,80 Meter ſprangen, und dem verſagen⸗ 
den Trute-DSE. 

Das Diskuswerfen wurde von dem Wartaner 
Malecki vor den DSE-Vertretern Fitzke 
(29,94) und Putz (29,74), die Jaſiewicz hinter 


ſich ließen, mit einer Weite von 30,06 Meter 


gewonnen. Die 3X1000-Meter-Staffel brachte 
den erwarteten Sieg der Wartaner mit der 
Mannſchaft Szych, Mactowiat und Biniakowſfki. 
Zeit 8.31.6. Den Abſchluß des Klubkampfes 
bildete ein 5000⸗Meter⸗Lauf, den Helak⸗ 
Warta in 16.33.3 Min. vor ſeinem Klubkame⸗ 
raden Górny gewann. Dritter wurde Rohde 
vor Beckmann. 

Nach einer finniſchen Tabelle wurden 10 880 
Punkte für Marta und 9713 für Dec er- 
rechnet. 

In der zweiten Gruppe ſtanden ſich im 
KPW⸗ Stadion die Mannſchaften von AJG, 
KSM und KPW e gegenüber. Es ſiegte unan- 
gefochten AZS mit 11944 Punkten vor KSM 
(8848 Pkt.) und KPW mit 8631 Punkten. Als 
Einzelergebniſſe ſind hier erwähnenswert: 
Hochſprung: K. Hoffmann 1,83 Meter, Weit⸗ 
ſprung: M. Hoffmann 7,01 Meter, Diskuswer⸗ 
fen: Szymura, der Europazweite im Bogen, 
42,88 Meter. 

Der DSC, der die dritthöchſte Punktzahl er- 
zielte, hat ſich für das Finale qualifiziert, das 
in zwei Wochen zum Austrag kommt. 


Vorher wird, worauf ſchon jetzt hingewieſen 


jei, am nächſten Sonntag auf dem Soköl-Platz 
ein Freundſchafts⸗Wettkampf zwiſchen DSC, 
Warta und Soköl⸗Zabikowo ausgetragen. 


BEER NND 


ſteuern. Der Plan für die im Herbſt auf dem 
Stadtgebiet auszuführenden Straßen- und 
Kanaliſationsarbeiten wurde angenommen. 
s Schluß wurde der vom Klub der Na- 
tionalen Partei geftellte Antrag, der Mittel- 
ſtraße den Namen des erſchoſſenen Wacht⸗ 
meiſters Jan Bujak zu geben, nach einem in 
Sitzungsſaal entſtandenen Chaos abgelehnt. 


Gniezno (Gneſen) 

ew. Obſtſchau eröffnet. Am Sonnabend, dein 
9. d. Mts., wurde im Hotel Europejifi die von 
der Landwirtſchaftskammer veranſtaltete Obſt⸗ 
ſchau durch den Staroſten, Herrn Kaſprzak, er⸗ 
öffnet. An dieſer Ausſtellung beteiligten ſich 
viele Landwirte aus den Kreiſen Gneſen, Wre⸗ 
ſchen und Mogilno. Sie iſt bis einſchl. Mitt⸗ 
woch, 13. Oktober, geöffnet. 


Großes Schadenfeuer 


ew. Vergangene Woche entſtand bei dem Guts⸗ 
beſitzer Weidemann in Miecierzyn ein großes 
Feuer. In kurzer Zeit ſtanden die große Scheune 
mit voller Ernte, ein Schuppen mit Torf und 
Torfprefie ſowie eine Dreſchmaſchine in hellen 
Flammen. Das Feuer war durch Funkenflug 
der Lokomobile ausgebrochen und hatte ſo ſchnell 
um ſich gegriffen, daß ſich die Arbeiter nur mit 
knapper Not retten konnten. Der Geſamtſchaden 
beträgt etwa 20 000 31. und ift durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. 


Rogowo (Rogowo) 

ü. Unfall während der Feldarbeit. Während 
des Säens mit der Drillmaſchine auf dem Felde 
des Landwirts Tyralewſki in Rogöwlo ſcheuten 
plötzlich die Pferde. Der zur Seite geriſſene 
Lenkhebel ſchlug der 24jährigen Tochter Zofia 


des T. ſo gewaltig an den Kopf, daß das Mäd⸗ 
chen bewußtlos zu Boden ſtürzte. Dem Mäd⸗ 
chen wurden einige Zähne ausgeſchlagen. 


Tczew (Diridan) 


78. Geburtstag. Am 12. Oktober begeht in 
außerordentlicher geiſtiger und körperlicher 
Friſche die verwitwete Frau Berta Reinke 
in Dirſchauer Wieſen ihren 78. Geburtstag. Am 
13. Oktober wird die verwitwete Frau Berta 
Burmeiſter in Dirſchau, Stargarder 
Straße, 77 Jahre alt. Frau B. iſt ebenfalls 
ſehr rüſtig und verſieht heute noch den Haus⸗ 
halt ihrer Tochter. 


Aufſehenerregender 
Gemäldediebſtahl 


Im Stadtgeſchichtlichen Muſeum in Leipzig, 
das im Obergeſchoß des berühmten Alten Rat⸗ 
hauſes am Markt untergebracht ift, wurde 
ein ſenſationeller Diebſtahl entdeckt. Ein noch 
unbekannter Täter ſtahl in einem unbeobach⸗ 
teten Augenblick ein Lucas⸗Cranach⸗ 
Gemälde von hohem Wert und konnte 
mit feiner Beute unerkannt entkommen. Der 
Diebſtahl muß ſich bereits am Sonnabend- 
vormittag zu einer Zeit, in der nur wenige 
Beſucher das Stadtgeſchichtliche Muſeum in 
Leipzig aufgeſucht hatten, zugetragen haben. 
Die Kriminaldienſtſtelle in Leipzig hat be⸗ 
reits durch Funk ſämtliche Polizeiſtationen in 
Deutſchland und im Ausland von dem Dieb⸗ 
ſtahl unterrichtet und um Mitfahndung nach 
dem geflüchteten Täter gebeten. ; 


fe 
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J Deutiche Handballfiege in Polen 


Auf dem Warta⸗Platze wurde geſtern das 
erite internationale Handballtreffen des Poſe⸗ 
ner Bezirks zwiſchen Auswahlmannſchaften von 
Poſen und Berlin zum Austrag gebracht. 
Die Deutſchen traten mit folgender Mannſchaft 
an: Kaiſer, Nawatzky, Steinig, Mücke, Pörner, 
Kammermeyer, Hammler, Hippler, Bauman 
und Buchmann. In dieſer Mannſchaft befanden 
ſich vier Repräſentativſpieler von Deutſchland, 
und zwar das Sturm⸗Innentrio und der linke 
Verteidiger. Die deutſche Mannſchaft zeigte 
ein in jeder Beziehung ausgereiftes Spiel, das 
beſonders durch die zügigen Kombinationen 
gefiel. Die Poſener leiſteten in der erſten 
Halbzeit hartnäckigen Widerſtand und konnten 
ſogar einmal in Führung gehen, aber nach det 
Pauſe ſetzte fih die große Routine der Deutſchen 
durch, jo daß das Schlußergebnis 11:3 füt 
Berlin lautete. Der geringe Beſuch bewies, 
daß das Handballſpiel bei uns noch nicht ſein 
Publikum hat. E 

Am Sonnabend ſiegte Berlin in Warſchau 
22:7 über eine dortige Auswahlmannſchaft, 
die durch ſchleſiſche Spieler verſtärkt war. 


Norwegen ſchlug Irland 


In Oslo wurde am Sonntag ein Fußball“ 
Länderkampf zwiſchen Irland und Norwegen als j 

Ausſcheidungstreffen für die Pariſer Welte 
meiſterſchaften zum Austrag gebracht. Die NOP -= 
weger gewannen knapp 3:2. * 


Hamburg vor Berlin 


Der 33. Dreiſtädtekampf im Aunfttumnel 
Hamburg — Leipzig — Berlin e N 
mit dem Siege der Hanſeſtadt, die 2186 Punk 
errang. An zweiter Stelle kam Leipzig 

2163 Punkten vor Berlin mit 2123. Der be 11 
Einzelturner war Kurt Hauſtein (Leipzig m 
348 Punkten vor Hans Pludra (Berlin) MH 
345 Punkten. 


Schweden ſiegle mapp | 


Schwedens Leichtathleten hatten hart je 
kämpfen, ehe fie den Länderkampf gegen Ungt 
dem am Haupttage in Budapeſt 15 000 35 
ſchauer beiwohnten, mit 81:73 Punkten 
nen. Entſcheidend für den Schwedenſieg war 16 
unerwartete Niederlage Szabos im 1500⸗ Me | 
Lauf. Der Ungar verließ fih zu ſehr auf yes 
Endſpurt und mußte A. Jansſon in 2 0 ch 
erſten und L. Nilsſon in 3:56,8 den zweiten x 
überlaſſen. Szabo lief ebenfalls 3:56,8. i 
Schweden dehnten am Sonntag ihren Vorſpan 
vom erſten Tage nur um einen Pu Be: 
Atterwall (Schweden) erreichte im Speerwu 
mit 75,10 einen neuen großartigen La achten 
rekord. Ungariſche Höchſtleiſtungen vollbr dabei 
Kovacs (400 Meter Hürden) mit 47,7 — im 
ſchlug er v. Wachenfeldt — und Silage ten 
10 000 - Meter- Lauf mit 31:09,6. Im 1 
Wettbewerb, der Schwedenſtaffel, wurden wegen 
ſeltener Fall — beide Mannſchaften alfi 23 
Ueberſchreiten einer Wechſelmarke disqu j 


ziert. X j 
| 

Gierutto an ſechſter Stelle f 
Nachdem die öſterreichſche und schieben | 


Zehnkampfmeiſterſchaft jetzt auch ent An 
wurde, läßt fih bereits eine Liſte der 11 
beiten europäiſchen Sehn n ine 
zuſammenſtellen. Sie intereſſiert in Po feines 
ſofern beſonders, als Gierutto trotz tamp 
großen Pechs bei den diesjährigen Zehn 


meiſterſchaften in Lodz den ſechſten P i ein 
Hilbreht und dem Ungarn Bacſalma Polen 
nimmt. Hanke käme als Zweitbeſter 5 239 
etwa auf die 15. Stelle in der Europa „ 
Die Lifte ſtellt ſich wie folgt dar: Pi 
Bexell⸗Schweden 7337 Pun 
Müller⸗Deutſchland 69911 „ 
Braſſer⸗Holland 6942 » 
Bacſalmaſi⸗Angarn 6762 » | 
Hilbrecht⸗Deutſchland 6737 »” * 
Gierutto⸗Polen 6630 i 
Carlſen⸗Norwegen 6616 »” 5 
Reinikka⸗Finnland 6404 ” 
Thomſen⸗Dänemark 6848 WE 
Gehmert⸗Deutſchland 6233 hr 


8 e 
In der Länderwertung nimmer del 
land ganz klar mit drei Vertretern weden 
beſten Zehn den erſten Platz ein vor Finnland 
Holland, Ungarn, Polen, Norwegen, j 
Dänemark, Lettland und Italien. 


— — 


Lodzer Bantitandal 
zieht weitet 


Warſchau. Im Lodger Bantandal, f af 
Verhaftung eines Prokuriſten und nden An M 
ſierers der Bank ſowie eines leite 
itellten einer Schlafwagengeſellſch 
net worden. Weitere 


Ts Al ² Tr A m Ze 


enen tun ' 


rmi, 
der übertrifft offenbar die erft t go rbamäby 
gen noch bei weitem, da er IE g Ausland u a 
mit der Kapitalverſchiebung inchiebungen 1 
faßt hat. Man 0 feine Berl PES E 
etwa 5 Millionen Zloty. 


* 
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À Geireidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen |Börsen und Märkte 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am S. 10. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshanae!-Böôrsenplatz: Posener Effekten-Börse 
| vom 11. Oktober 1937 
5% Staatl. ES nyn 45 91 5 
Siheitsweizen . . 151.00—31.5(131.75—32.51 |?9.75—80.27]30.00—30.5( | 29.75—30.3:]30.2:—30.50]29. 28.50—28.72]30.50—31.01 [28.00— 28.50 FCC 
melweizen 10.5. —31 90 30.75—31. 76 — — 29.00-29.50 9.25—29.7529.40—29.60 27.50—27. 7 29.50— 29.77] — — | FF i : 3889 f 
32.25—32.7 2 — — . — — 1 2 ay 585 u ny VV Pa pE ET ämien- ra i 9 
21.00 24.5 4.7525. 2.282285 [23,50 —23.7. 4.00 —24.5 22.76 23.01 123.75— 24.01 [21.75-22.00 | 4% Prämfen-Dolla--Aufeihe (S. UD 
— 1 — jann . = 23.50-—-23.72]2 — — 22.2523. 00 0.75—21.00 | 44% Obligationen der Stadt Posen 
22.75—23.2“21.00—21.27 21.00 —21.5 75 23.00 —23. 5 — — 22.75— 23.2. 19.25 —19.50 I En: BEE a — 
22.265 —22. 7. 20.00 —20.24] — — 3.002125 —21.77 0. 21.00-21.50 21.75-22.27 17.50 18.00 | 44% Obligationen d.r Stadt Posen 
{ .51.125.50—26.5( 23.50—24.5(22.75—23.77 — 22,50— 25.51 121.50—25.00122.00— 22.50 1929 NT RT ‚er 
. 2.50 23.00 P2.00— 23.00 2.50— 22.7: [21.50 —21. 772.5 .01121.50— 23.51 C121.25—22.27 21.50 20.00-20.25 5% Ptandbriefe der Westpolnisch. 
21.50 —22.0ʃ 20.75—21.24 ]20.50—21.01 22.01120.75—21.22 ]21.50—22.00119.25—19.51] — 19.00—19.25 Kredit-Ges. Posen — 


5.00—46.0045.25—46.25 5% Obligationen der Kommunal- 


17.00]17.50—19.5( 
|45:50— 16:0 


2154.75—35.00 135 


— 1416.50—17.0 
6.00] 14.50— 13.01 


elzermehit 30% 117.00—50.00|50.00—51.00]50.00—50.5( 51.00—52.00 | £6. 
D 1 50% 4.00 47.000 — — 16.00—46.5“46.50— 48.00 
bor „ I 30-.65% [38.00 40.004 — — 111.00— 41.50 — — 119.2 
genmchil 5034.00 85.00 [34.253527 32.50 —33.5 


— 


0—14.00 42.25—42.25 
0—10.56138.00—39.00 


0 Kreditbank (100 G.-20) . : ra 
E 

00 —3 4.0013 1.75 —32.75 

. 0 


12% umgestempelte Ztorypfandbriefe 
der Pos Landschaft in Gold — 


Ni 


8 22. 2 


— — 


Km I 65% 132.00—32.5 | — — 131.00— 32.01 |33.50—34.0C 2133.75 — 34.01 -00)32.50— 32.01] 32.00—33.00]29.25—30.25 | 44% Zloiy-Piandbrieie der Posener 
Rhe II 50—65% [27.00—28.00] — — [24.00— 25.00] — > 0028.50 —24.0, [25.00—26.00 23.50-24.00 Landschaft. Serie I . . 55.00 G 
£ elish, <e e 97% | 130.—140. | — — — e pe Nee 180 190. 125.—130. 4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 5 
Vipo Slee . 97% | 190.—210. r$ an 190. 28.00—30.00 Landschaft i +. 459.50 B 
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bt: 


FP. ‘torij R 2 lo ˙ 56A Je 031 0 318 26 0 240 26.00 30. \ 1 de Ke. 
beſdoriaerbsen m. S. 129.50— 1.5 129.00-—31.01 124.50—26.00[24.00—26. Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) ` 
WièTbsen m. Sack 30.00 32.01 | 50.50—32.51 7 gr — > 
4 rra 0.00 j 9 51.00J57.00— 99.006. 8 — 
‚Bohnen ps 60.00—61,0( | 9.0061 0 — 005840 a rS 


29.00— 31.00 
C159.00— 60.00 
27.00—28.00 
—52.00152.00—53.00 
11.00—43.00 


Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 

8% Div: 3 Fun 8 108.00 G 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z!) FE 
H Cegielski F ee OLE 
Luban-Wronki (100 z) „ 
Cukrownia Kruszwica s» s » e ; 


60.00-60.50] 


54.00-54.51 
14.50 —15.0 


— 


— 
© 
= 


TERETI 
En 
IS 


en 56.005700 — 8 1 
BR, i 44.50—15.50 45.00 —46.0046.00— 49.00 16.00 —48.00] — 
es o, 14.00 14.50 — — =. N 
15.50—16.00 | — . — — 


— — 


— ] — 


Pi 


SR 1505.00 3.008,75 | 3.50-4.00 | 1.75—5.25 [ 2330400 Tendenz: ruhig. 

5 .116.75—17.5015.25—15.72]16.25—16.5(116.75—17.22116.00— 16.51 14,50—14.72]16.00—16.50]14.75— 15.00 p \ 
-H5.75-—16.50114.5—15.22|15.00—15.5C|15.75—16.22[15.50—16.0C ; 13.00—13.50114.75—15.25113.75—14.00 Getreide-Märkte 
"115.50—16.0C]14.75—15.06115.25—16.0.]15.75—16.22]15.50—16.0C 5 13.75—14.0(]14.25—14.50]14.00—14.25 

5 .122.00-—22.50]23.50—24.56]23.50— 23.72 24.00—24.50[23.50— 23.77 — 21.50-—22,0. | — — [21.00—21.50 Posen, 11. Okt. 1937. Amtliche Notierungey 

chen .. "19.50-—20.00121.00—22.00[20.25—20.5 120.00 —29.30119.25—19.72| — — 17.00—17.5(|18.00—19.00|17.50—18.00 | tar 100 kg in Ztoty frei Station Poznan. 

tot 2... 124.50—25.00126.50—27 00124.50—25.50124.50—25.00]24.50—25.50125.00-—26.00] — = a — — e Sr 
bob bse — I 200 — —— —— SEHE 3 
ah eu [Stroh gepr.] 8.00—8.50 | — — | 6.30—7.05 | 7.50—8.00 | 7.00—8.00 | — =j] — 6.00—6.50 | — — 1 — ATARE 3 77 
Heu, 3 . 2 ER 59.25 .50—11.5 — — — — — — — | — — izen “ * 30. 

e 2 7.60—8.10 | 8.75—9.25 [10.50 —11.50 Welzen n 50 
k Mahlgerste 709—717 gl . . 22.50-29.75 
Mi Seen 2150—2200 
i i ’ 15 6 Warszawa) durchgeführt wurden, als mangel- | höht hat. Gleichzeitig hat sich die Eilgutbeför- | _ 5„ 638—650 g/l . . 20.75—21.25 
8 teilung der Industrie haft und gänzlich unzulänglich erwiesen haben, | derung von 290000 t auf 354000 t erhöht. Für | Standardhafer 1 480 gli .. . 21.00-21.25 


. 20.00—20.25 
32.00 - 33.00 
«e 53050—31.50 
23.50— 24.50 


8 I 450 gA . 
Roggenmehl b Gau, 
* — - o 

. II. „ 50—65% 
Roggenschrotmehl 95% 


ist anzunehmen, dass von der Industrie-Abtei- | die Frachtbeförderung von Handelswaren er- 

die p und Handelskammer lung des neugegründeten F gibt sich 5 einer e des 
tei Osener strie- und Handelskammer | ausschusses des Aussenhandelsrates ein neues | gesamten Frachtverkehrs von annähernd 8.2 
E Mit, dass nee N System ir die Ausfuhrfinanzierung und für | Mill. t eine Zunahme von 20 769 000 t um rund 

d 5 Mentierter Waren für die Kontingentszeit | eine grosszügigere Ausfuhrkreditversicherung | 6.2 Mill. t auf 26 540 000 t. Von dieser Erhöhung 


. a 
CE O 


e, Mber— Dezember bis zum 20. Oktober in | — nach dem Vorbild anderer Länder etwa | entfällt genau die Hälfte, nämlich rd. 3.1 Mill, t, | Weizenmehl J. Gatt. Ausz, p0% Denen 

1 Gesu mer einzureichen sind. `" durch Bereitstellung eines . Ausfuhr- ar das e . ger 1 15 ” 88 — ae 
tike uche 5 5 - | Kreditionds — ausgearbeitet wird. sich im ersten Halbjahr 1937 infolge der gün- ” >. 8 5 
tiken um Einfuhrgenehmigung von Ar nds usgear AEE hen 5 a: 41.00-—41 50 


* Sel ’ e 3 Pi E Er 855 
reihe auf der von der Kammer mit Rund 11829 000 t gegenüber 7 Bun 36.00—36.50 


| 
7.00 7.50 | 5.50—6.00 Richtpreise: 


 Mitgeret Nr. 42 vom 12. August allen Firmen Inlandsbedarfs -auf 11829 ; 65—70% . a 33.00-83.50 
müsstellten Rohwarenliste verzeichnet sind, Die Butterausfuhr aus Polen 5 18.000 im gleichen e en des iore RR — 4 Jak 
ue , Januar bis August sind aus erhöht haben sich ferner die Transporte von | Roggenklele - . 1521690 
fangen > zum 15. des dem Kontingentzeitraum | Polen 50623 dz Butter im Werte von 11 123 000 rel Fe - f i 16.25— 16,50 
bis aushenden Monats, in diesem Falle also | zł ausgeführt worden. In derselben Zeit des Hol, Erz, Eisen und Stahl sowie W N Gl: 01880 
; 15, RN N 17 Ae N N - Era Stahlwaren, behauenen und unbenauenen Stei- eizenkleie Be re 25 
nacht ene . 5 Sanne Weihe, betrug die Ausfuhr 69748- dz im | nen, Kalk, keramischen Erzeugnissen, Chemi- | Gerstenklele e » a es 0» 15.20-16.25 
tie, dem autmerksam, dass Sesuche, die | Werte von 13769000 zł. Es ist also ein erheb- kali Düngemittel id schliesslich Stück- | Winterrans e e . e e a ‚82.00-59.00 
2 t werd Termin einlaufen, nicht berücksich- | licher Rückgang sowohl der Menge wie des erh en, tea 3 Leinsamen „ „ „ „ 46.00-49.00 
en. + x Wertes ach 20, r . .. A AA TEEN 0 
v A zeugnisse, abgesehen von Kartoffeln und leben- e $ 
das Orgekommen ist, dass die Einfuhr- | betrug die Ausfuhr 7575 dz im Werte von den Tieren, eine starke Verminderung des | Sommerwicke o e eo... og 
die nne e e eg a 7 1 e e Frachtverkehrs festzustellen Pelusehl ken, „ 
N > Eintuhrkomitee beschlossen, dass | waren England, Deutschland, Vereinigte Staa- 4 3 i i n 8 24.50 —26.00 
e Der Umsatz mit Schlachtvieh fte: : 5o 
"on q © der Kammer nicht zur t F >“ 
rechten Zeit A A — 
Magna Verzicht auf die Zuteilung Mitteilung Um die Organisation penis den, vom Statistischen Hauptamt ver- Gepluninan e 
ER entlichten Angaben stellte sich der Umsatz Sneisslartorel 3.00—3.75 
des Innenhandels | mit Schlachtvieli auf 32 wichtigstey Märkten | Speisekartoffeln. - g 
All olnische Tagung À wie folgt dar (Angaben für August d. Js., die Fe N 25002. 
der In der Posener Industrie- und Handels- Zahlen in Klammern betreifen den August PPP 
7 rektoren der Land- kammer fand eine Sitzung des Präsidiums der | 1936): ` Raps SAN akachen. 4 aa BER PRDI 
N wirts haftsk i Interkommunalen Kommission für den Innen- | Insgesamt wurden auf die Märkte 30144 8 i 10’ un Bl EINE 
1 cha ammern kandel un die aus er Berch 55 (26 207) Stück Hornvieh getrieben, davon 2713 EELA R lose . » e ù » 570—590 
8. \ rtschaftsrats vom Ministerium für Industrie | (3366) Rinder, 4010 (4630) Bullen, 17 050 N 3 i y 
vn ae De 5 — 7. und, | und Handel zur Bearbeitung der Organisations- (13519) Kühe, 6371 (4692) Stück Jungvieh, | Welzenstroh. poore . rer 
55 7 ir De ae: agung der | grundsätze des polnischen Innenmarktes ins Ferner wurden aufgetrieben: 28531 (20 700) RN at N 6.80— 7.05 
statt. Al „lischaftskammern aus | Leben gerufen worden ist. Neben dem Kom- Kälber, 65 278 (57398), Schweine 916 (3393) | Rogzenstroh, gepresst . o «a » 6.10—6.35 
V. 5 De 33 Waren auch ii missionspräsidium nahmen an der Sitzung Ver- | Schafe und Ziegen. 1 on 1 „ „ 085 
rban Wwirtschattsministeriums und treter der Industrie- und Handelskammern aus In die örtlichen Schlachthäuser wurden ins-JGatetstroh. gepresst s e s » 5 
des d 5.80—6.05 
anisationen e eee Posen, Sosnowitz, Kattowitz und Lodz, sowie | gesamt 37125 (3! 396) Stück Hornvieh ge- 8 ns * „ 6.80—6.55 
Manie Referate der die Tå eh 5 die Vertreter der Grosspolnischen Landwirtschafts- | bracht, davon 290/ (3445) Rinder, 5117 (4993) nen F 
metion der Büros der in a kammer teil. Zur Beratung gelangten die Ar- | Bullen, 18437 (14885) Kühe, 10664 (8073) Heu, ra N a T BET 
Sichtigy dete Tag war einer 1 er i auf dem 785 Jungvieh und ausserdem 51 109 (40 721) Kälber, Netzen lose x „„ 
in Schlesiens gewidmet, Eisen; Textilwaren, Lebensmlktein, Pietsch. Ge. W Zieke. 2 Sa a. = A ae 


e 3 . treide, Früchten und Fischen, Ueber die ein- Stimmung: ruhig. 

Ing Polnische Fleischausfuhr | zeinen Tätigkeitsgebiete wurden Berichte er- | Die Ergebnisse der britisch-polnischen Gesamtumsatz: 2492.7 t, davon Roggen 235, 

Sing den ersten stattet, woran sich eine ausgedehnte Aus- Kohl Weizen 200, Gerste 321, Hafer 55 t. 
ya rt S Polen de Mengen Rich Aare N e en Bromberg, 9. Oktober. Amtliche Notierunger 
lotiak Worden: ( g leisch aus- 5 : ; 5 i ; : rg, 9. ; e 
i re en: (in Klammern die Zahlen des n einem Interview in der „Gazeta Han- | der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
e 00 ce 72 652 dz in Werte Ansteigen des Frachtverkehrs dowa.. anssert. sich) der Geueraldirektor En Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
21 9 2 (71261 dz im Werte von . polnischen Kohlenkonvention, Ing. Julian Cy- | Roggen 60 t zu 23,50, 15 t zu 23.75 zł. Richt- 
in 000 zł a Rindfleisch 212 dz im Werte von im ersten Halbjahr 1937 9 oe ae Ergebnisse der Bea a Roggen 23.25—23.50, Standardweizen I 
, etwa wie iz | 30 3050, Siandardwgizen 13-80, Dr 
£ von. 339000 zł): Schöpsenfleisch ee r HASN 1 kR i À N 1. wissermassen die Einleitung einer ganzen Reihe | Weizenkleie grob 16.75—17.25, mittel 15.75 bis 
von ‚Werte von 681.000 zt (4658 dz im den en Halden Pl reelegi, Lon Sitzungen und Konferenzen dar, die noch | 16.25, fein 16.25—16.75, Gerstenkleie 16.25 bis 
875 000 zł): Pferdefleisch 9249 dz Diese 2 fle im ersten kla 7 e vorge 575 im laufenden Jahr vorgesehen sind und den | 16.75, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 23 
0.516000 z} (11373 dz im Werte eee, U Vor eine un. Zweck haben, die Zusammenarbeit der polni- bis 25, Elaulupinen 13.50—14, Gelblupinen 14 
W; en gr f 5 un! es oriahres eine 1 schen Kohlenindustrie mit dem englischen | bis 14.50, Winterraps 56—57, Winterrübsen 52 
Ausleder Aufstellung ersichtlich ist. | gewöhnlich hohe Steigerung von nahezu 8.2 | Bergbau auf dem Exportgebiete zu verlängern | bis 53, blauer Mohn 75—80, Leinsamen 46—48, 
“sluhr von Schweine-, Rind- und | MU. t während im ersten Halbjahr 1936 trotz | und zu vertiefen. Das Abkommen vom Jahre Senf 36--39, pommereller Speisekartoffeln 3,50 
Prerährend die Ausfuhr von Schöp- der damals schon festzustellenden industriellen | 1934 müsse in Richtung einer Beseitigung ge- | bis 4, Netzekartoffeln 3.253,50. Fabrikkartoi- 
er deileisch zurückgegangen ist. Die | De nung in Polen die Verkehrssteigerung sehr | wisser Bestimmungen, die sich in der Praxis | feln für kg 17218 gr, Kartoiielflocken 16.25 
Sreften risches Fleisch, Ger. u ich und 7 in der AUSH Hate 1936 | nicht bewährt haben, modifiziert werden. bis 16.75, i 2424.50, Rapskuchen 20 
Salzenes Fleisch, ein dentlicherer Anstieg zu beobachten war, | Die Krakauer Verhandlungen lassen noch | bis 20.50. Sonnenblumenkuchen 25—25.50, Soja- 
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führen und hat ibre Ursache überwiegend in] Als Termin der nächsten Konferenz ist der Jursch 5 Feuilleton und Unterhaltungs. 
besonderen Umständen. Zunächst ist festzu- 5. November vereinbart worden. In der Zwi- bollaga. 3 er 1 Petrull; für den übri. 
stellen, dass sich gegenüber dem ersten Halb- | schenzeit sind inoffizielle Besprechungen zu | gen reda sen en Inhalt: Eugen Perrull, 
jahr 1936 die Güterbeförderung im inneren Pe- | erwarten. Die offizielle Sitzung am 5. Novem- Ur den Anzeigen- und Reklameteil; Hans 
trieb der polnischen Staatsbahnen von 3162000 ber wird in Paris stattfinden, während mit der | Schwarzkopf. — Druck ‚und Verlag: 
(Powier- ! Tonen auf 5304009 Tonnen sowie für mili- | endgültigen Unterzeichnung des Abkommens Concordia Sp. Akc. Drukarnia iM vdawnictwo, 

tür Eude November in London zerechnet wird, - Sämtl. in Pozuai, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25, 


ursrisiko ! U 
1 Zaiko übertragen. — Da sich 


der sich aber auch noch in wesentlich geringe- | keine Rückschlüsse auf die endgültigen Ergeb- | s Stim- 
x an BE ALERT 4 - | schrot 24.50—25, Netzeheu 8.75—9.25. Sti 

hrfinanzierun sausschuß ren Grenzen als der jetzige gehalten hat, nisse zu, Indessen habe man sich bereits auf | mung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 1696 t. 

8 ` Frachtverkehr auf den polnischen Normal- den Grundsatz geeinigt, dass die Höhe des | Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 

A ußenhandelsrat Spurbahnen in 1090 t Kohlenexports nach den überseeischen Märk- | 367, Weizen 84, Gerste 171, Hafer A A 

'ISsenhang Is 1937 1936 1935 1934 | ten Künftig nicht ausschliesslich von der Grösse | medl 83, Weizenmehl 60, Röggenk ae 10. 

SUsschug sehid ein Ausführfinan- | 1. Halbjahr 320690.4 245171 245620 23888,7 | der britischen Ausfuhr abhängig gemacht wird. | Weizenkleie 120, Gerstenkleie 10; Stroh 10. 
Uss ist ein gebildet worden. In diesen | 2. Halbjahr 33333.6 31641.0 31008,0 | Vielmehr sollen Bedingungen festgelegt wer- | Fabrikkartoffeln 45, Speisekartoffeln 75, ix 

ich dustrieahteilung eingesetzt = FREE IR; 42 er mens rm in die Lage versetzen, | 65 t. 

übern: SC Aufgaben übertragen | Gaa R 87 og ž die Ausiuhrkonjunktur auszunutzen. bagegen -- E 
ernimmt vom Verband der In- | Jestmtlahr 57 850.7 56 203.0 51896.7 | wurde die gesamte Diskussion übr das Men- -GüntberRink 

ammern die Regelung Diese auffallende Erhöhung des Fraehtver- | genverhältnis des Exports zwischen beiden Hauptsohriftlatker: s n k e- 
Warentransaktionen f kehrs im ersten Halbjahr 1937 ist, wie eine Be- | Partnern auf spätere Verhandlungen vertagt, i Politik: Günther Rink 

im Verkehr mit | trachtung der Zusammensetzung der beförder- in denen die allgemeinen Grundsätze für die | Verantwortlich er 1 h ft i Pr 4 syi ke 

weiter ihr die | ten Güter zeigt, nur zu einem geringen Teil | weitere Zusammenarbeit endgültig festgelegt Verantwortl. ur AEN a a rovinz; Eugeı 

n des Ausfuhrkredits. der auf den erhöhten Produktionsstand zurückzu- | werden sollen. Petrull; für Lokales u. Sport: Ale xande: 


En haft „Petcks“ 
0 Eksportowe, Sp. 2 o. 0. | tärische Zwecke von 296 000 t aui 493 000 t er- 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, 


den 12. Oktober 1937 


Statt Karten. 


Nach kurzem schwerem Leiden entschlief im Alter 
von 57 Jahren völlig unerwartet im Standortlazarett - 
Hirschberg am 8. Oktober 1937 mein unvergeßlicher 
Mann, unser treusorgender Vater, mein lieber Bruder, 
Schwiegersohn 


und Schwager 


Max Hoffmann 


Oberstleutnant (E) 


und Kommandeur des Wehrbezirkes Wohlau 
Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse und anderer 


hoher Kriegsorden, 
In tiefer Trauer: 


Margarefe Hoffmann, geb. Arndt 
Horst und Gerd Hoffmann 
Alfred Hoffmann, Buchdruckereibesitzer, Oströw 
Emilie Arndt, geb. Oesterreich 
Mans Arndt, Ministerialrat im R. L. M. 
Nora Arndt, geb. Lueder 
Paul Arndt, 
Hauptmann und Komp.-Chef im Kraftfahr-Batl. 7. 
Wohlau, den 9, Oktober 1937. 


Die militärische Trauerparade fand am 9. Oktober in 
Hirschberg statt, die Beisetzung am 11. Oktober 1937 um 
14,30 Uhr in Steinau a. O. 


Die 68. Zuchtviehverjleigerung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes Groß: 


polens findet am 


Mittwoch, dem 27. Oktober 1937 in Poznan 
auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerinduſtrie ſtatt. 
Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung 


u 


Herden. 


m 11 
Zur Verſteigerung gelangen ca. 30 Bullen aus erſtklaſſigen 


Der Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, 
ſowie am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 
Wielkopolſki Zwiazek Hodowców Bydla 

Nizinnego czarno⸗bialego 
Poznan, Mickiewicza 33. 


Preislisten auf Terlangen! 


Offertengebühr fie 


A.Denizot - bubof / Poznan 


empfiehlt 
Obstbäume und -Sträucher, 
Ziersträucher, Rosen, 
Koniferen, lebende Hecken 


Preislisten auf Verlangen! 


Hiffeierte Anzeigen 50 


Berfauf, Reparaturen 
Füllfederhalter und 
Füllbleiſtiſte 
ſämtl. Originalmarken 
Pelikan, Montblanc pp. 


J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 2. 


ser Modellen. 


Neueröffneter Modesalon 


empfiehlt erstklassige Anfertigung von 
Kleidern, Kostümen, n 7 
bezügen nach neuesten Wiener und Pari- 


Tel. 28-52 Al, Marcinkowskiego 2, m. 5 


Mänteln und Pelz- 


W. Susicka 


Gebe ab 


100 tragende Merin- gleich" Mutterſhaft 


Lammzeit Dezember, 4 Monatswolle. 


; K. Orland, 
Stare, p. Wyſoka, pow. Wyrzyſk. Tel. 26 


für alte Zeitungen durch 
che anzeigen - Vermittrurig 


Kosmos Poznan 


Al. Marszalka 
Tet. 6105 


Pilsudskiego 25. 
Tel. 6275 


Weine 


Billige Rotweine 
für Kranke und Genesende 


Nyka & Posłuszny, Poznań 


Wrocławska 33/34. 
Weingrößhandlung. 


Hausgrundſtück 
in oder bei Poznan, 
10— 12000 zł zu kaufen 
geſucht. Offert. unter 
2844 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


4 Pensi X 
N sionen 2 


Benfion 
Knaben u. Mädchen 
finden noch in Rogaſen 
Aufnahme. Schularbei- 
ten werden von einer 
Lehrkraft beauffichtigt. 
Handarbeits- u. Hand- 


fertigkeitsunterricht wer⸗ 


den unentgeltlich erteilt. 
Zu erfragen in der Buch- 


Füllfeder⸗ Spezial -= Hand- handlung 
lung mit Reparaturwerkſtatt! Fiebig, Rogoźno Witp. 


Kleine Anzeigen 


Tel. 1194. 
Gegr. 1868- 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 


Concordia Sp. Hkc. 


Poznań === 


Nl. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 = 6275 


und zwar ganz einfach = tiles Te 
tephonwählerscheibe Bei den: moder- 


nen hochwertigen Superempfängern- 
dem 5-Röhren „MAESTRO“ und 
6-Röhren „OPERA“ Super. Grösste 


Präzision. 7 Kreise. 


Bass-Kömpensation. Variable Selek- 
tivität Hervorragende Tonquama 
2 dynamische Lautsprecher Opera?) 
Luxuriöse. vornehme 
Kasetten aus edlem 
Spezialholz. 


ELEKTRIT-RADIOI 


Die neueſten 


Magisches Auga 


Herbſt⸗ u. Wintermoden | 


Beyers Modeführer — 83. 1 Damenkleidung 1 Q65 
Allſtein Modenalbum für damenkleidung 1 2.8 


Lyons Modenalbum für damenkleidung 1 3 
uſw. ſtets vorrätig in der i 
Kosmos - Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marsz. Pilsndskiego 


Tel 65-89. 


Bei Beſtellung mit der Poft erbitten wir Voreinſendung des Deira” j 
zuzügl. 30 gr Porto auf unſer Poftichedtonto Poznan 207 9 
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Eine Anzeige höchſtens 80 wort! 
Annahme täglich bis 11 ihe 


Chiffeebriefe werden 


übernommen und nt? 
vorweiſung des Offertenſcheines 


PA NJ 
Verkäufe 


Neklameb 3 
mit Aufſchrift liefert bil- 
ligſt. 

Fa. „Gump“, 
27 Grudnia 15. 


Möbel, Kriſtallſachen 


verſchiedene andere Ge⸗ 
e bot neue und ge⸗ 
rauchte, ſtets in großer 
N Gelegenheitd- 
auf. 
Jezuicka 10, 
(Swietoſ la toifa). 


Kontor 
für landw. Buchführung 
(ſichere Exiſtenz), preis- 
wert zu verkaufen. 
unter 2851 an die Ge- 


ſchäftsſtelle dieſer Zig. 


Poznan 5. 


—I—— — ——— 
Habe 1000 Stück ver- 
edelten 


Flieder 
mit Ballen zum Treiben 
4- und jährig, mit 1 21 
pro Stück abzugeben. 
willy puſch, 
Wolſztyn, Ogrodnictwo 


e 
Saatbeize Abavit 
von Schering 
Germisan 
Blaustein 


zum Beizen des 
„Getreides - 
billigst in der 


urn Warszawska 


oznań, 
ul. 27 Grudnia 44. 


4 Gwacter, 


Motor 
Benzol, 6 PS, billig zu 
verkaufen. 

Wichtowffi, Jozef 
Gowarzewo, pow. 


Sroda 


Saiſon⸗Neuheiten! 
Trikotagen, 
Strümpfe, Handſchuhe, 
Wäſche, Krawatten, 
Schals, Gamaſchen, fei- 
dene Blufen, Pyjamas, 


Off.] die größte Auswahl zu 


niedrigen Preiſen. 


W. Trojanowski, 
sw. Marcin 18, 
Tel. 56-57. 


Günters 
Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 


zu drehen! 

Grösste Leistung! 

Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen ! 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 


Tel, 52-25. 


Billardzubehör 


wie 


Damen- Hüte 
Velour, Filz, Samt, 


Bälle, Queues, | Trauerhüte, billigst 
Leder, 
Renovationen. 


CA POZNAN Fir 


Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860 Tel. 14-66. 


Seiden-Steüämpfe, 
Macco-Strümpfe, 
File d'ecoſſe. Woll ⸗ 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, Kinderſtrümpfe. 


File d'ecoſſe mit Seide, 


Herren ⸗Socken, Damen. 
Socken empfiehlt in 
großer Auswahl 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


3: Schubert 
oznan 
Hauptgeſchäft: 

Stary Rynek 76 


gegenüb.d. Hauptwaohe 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Howa 10 


neben der Stadt-Spar- 
Kasse 
Telefon 1758 


Malczewski 
Sžkolna 13. Matejki 1. 
en — — 


Radioempfanger 


auf Ratenzahlung am 
vorteilhaftesten bei 


RADIO 70 


Ratajezaka 


Stets Neuheiten! 
A. Donaj, 
Poznan, ul. Nowa 11. 
Gegr. 1912. 
Reelle Bedienung. 


Mäntel 
Nleider 
Kostlime 
empfiehlt 
M.Malinowski 
Damen- 
Konfektions- 
Fabrik 
Poznań 
StaryRynek57. 


N 

Automobile {9 
K| _Antomobtie fA 

Laſtauto 

gut erhalten, 1½ to. 
Marke „Chevrolet“, ver- 
kaufe ſofort. Zu erfragen 
in Drufarnia Eiſermann 


+ 


„fer mittlere Größe, mit 


"ul. Jul. Koſſaka 1, pt. r. 


Prima 
Eßkartoffel 
Gelbfleiſchig) 2,30 zt frei 
Haus. 


A. geig 
Rabowice, pow. Poznan. 


Walzenſchrotmühle 
Syſtem Stille, 350 mm 
Walzenlänge, Stunden- 
leiſtung bis ca. 20 Ztr., 
mit Magnetapparat, in 
ſehr gutem gebr. Bu- 
ſtand, verkaufe billig. 
Anfr. unter 2887 an die 
Geſchäfteſn . e dieſer Ztg. 
Poznan F. 


Gut erhaltener 
rrenpelz 


Perſianerkragen, 


billig 
zu verkaufen. 


Kartoffelflocken⸗ 
Anlage 

„Foerſter-Fmperial“ 2 
Walzenapparat m. allem 
Zubehör, in ſehr gutem 
Zuſtande, wird billig 
verkauft. War an eine 
Brennerei angeſchloſſen. 
Anfr. u. 2889 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3. 


Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine 
gebraucht, aber in tadel- 
loſem Zuſtand, ſofort 
gebrauchsfertig, bejon- 
derer Umjtände wegen 
preiswert abzugeb. An- 
fragen unter 2858 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 5 
Weſtfäliſche 
Kochmaſchine 
gut erhalten, verkauft. 
Zu erfragen unter 2860 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


— — — mm —— — — — —¾—ͤ — — vu — 


— 
Kaufgesuche 


Kaufe kleinere 
Maſchinenſabrik 
oder größere Reparatur- 
werkſtatt. Evtl. beteilige 
mich mit ca. 50000 zł 
an ähnlichem Unterneh- 
men. Ausführliche Off. 
mit Preisangabe erbitte 
unter 2855 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 3. 


Grundstücke 


An- u. Verkauf v. Privat 
Landwiriſchaſten 
Geſchäftshäuſer in jeder 
Größe und Anzahlung. 
Auskunft Briefmarke. 
Güter-Agentur 
Straus, Trzemeſzno. 


mit langjähr. Zeugn. ſucht 
Stellung in Stadt od. Land. 
Evtl. auch in frauenl. Haush. 
Freundl. Angeb. unt. 2866 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
Poznan 3. 


Alleinſtehende 
Fran 

ſucht Stellung in kleine- 
rem Haushalt für alle 
Arbeit, auch mit Kochen. 
Offert. unt. 2862 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 8. 

— — 

Erfahrenes 
Hausmädchen 

mit Kochkenntniſſen, 
ſucht Stellung. Off. u. 
2865 an die Geſchäftsſt. 
diefer Ztg. Poznan 5. 


Cpg., ſchlichte, arbeits- 
freudige Landwirtstod- 
ter, 20 Jahr alt, ehrlich, 
ſucht N 


Da ſelbige nicht ans- 
ſchweifend, wenn mögl. 
bei Familienanſchluß. 
Verſteht alle Hausarbei- 
ten gut, ſchnell u. ſauber 
zu tun, wie auch Nähen, 
nur noch nicht ſelbſtänd., 
Kochen beſſer, da ſelbige 
ſchon in u. Haufe u. 
Geſchäft tätig war. Kann 
richtig polniſch ſprechen 
und verſteht gut mit 
Kindern umzugehen. Zu- 
ſchriften ſind zu richten 


an 
Frau Frieda Tiede, 
Rabcezyn, 
pow. Wagrowiec, 


— 


Böttchergeſellen 
Le 


Ehrliches, 
fleißiges 
engl. Alleinmädchen 
welches gut kochen kann, 
per ſofort geſucht. Bor- 
. m 2 bis 

Uhr nachmittags. 
Gajowa 4, Wohnung 9. 


Vermietungen 


2 Zimmerwohnung 
1 großes leeres Zimmer. 
Grodziſta 39, Wohn. 4 
een 


Hochherrſchaftliche 
4 Zimmerwohnung 


ſauberes, 


52565 4 
unter 
dieſ. Zeitung 


renoviert, Parkett, Zen- gut 


tralheizung, Vorgarten. 
Jasna 10. 


Portier Jasna 9. Jef- 


